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= Angabe fallt spater an
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Unfdlle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln

Vorbemerkung

In der vorliegenden Veroffentlichung werden Unfélle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden
Mitteln im StraBBenverkehr in der Bundesrepublik Deutschland dargestellt. Hierzu zdhlen alle Unfille, bei denen
mindestens ein Unfallbeteiligter unter Alkoholeinfluss oder anderen berauschenden Mitteln, z. B. Drogen, Rausch-
gift gestanden hat. Wird bei einem Unfallbeteiligten sowohl ein Einfluss von Alkohol als auch anderen berau-
schenden Mitteln festgestellt, wird dieser in beiden Unfallursachen gezahlt.

Den grofiten Anteil der Unfalle unter dem Einfluss berauschender Mittel stellen die Alkoholunfélle dar. Rund neun
von zehn Unféllen unter dem Einfluss berauschender Mittel sind Alkoholunfalle. Deshalb werden in dieser Verof-
fentlichung vor allem Ergebnisse zu Alkoholunfallen dargestellt.

Seit dem 1.5.1998 ist das Fiihren eines Kraftfahrzeugs mit mindestens 0,25 mg/l Alkohol in der Atemluft oder

0,5 Promille im Blut eine Ordnungswidrigkeit gemaf} § 24a des Stralenverkehrsgesetzes. Bis zu diesem Zeit-
punkt galt die 0,8-Promillegrenze im StraBenverkehr. Entgegen weit verbreiteten Vorstellungen konnte die Polizei
schon vor 1998 und kann sie auch weiterhin Verkehrsteilnehmer mit einem Blutalkoholgehalt von weniger als 0,5
(bzw. 0,25 mg/l Atemalkoholgehalt), aber mindestens 0,3 Promille (bzw. 0,15 mg/l Atemalkoholwert) als alkohol-
beeinflusst einstufen, wenn sie im Verkehr aufféllig geworden sind. Die Verwicklung in einen Verkehrsunfall wird
dafiir in der Regel als ausreichend angesehen.

Anders als bei den Alkoholunféllen gibt es bei den Unfallen unter dem Einfluss sonstiger berauschender Mittel
keine Grenzwerte, hier genligt allein der Nachweis von ,,Drogen*.

Bei der Bewertung der Daten {iber Unfélle unter dem Einfluss berauschender Mittel ist von einer Dunkelziffer aus-
zugehen, da nicht bei jedem Unfallbeteiligten festgestellt wird, ob er unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen
berauschenden Mitteln gestanden hat. Des Weiteren ist anzunehmen, dass unter unfallfliichtigen Verkehrsteil-
nehmern, die auch nicht nachtraglich ermittelt werden konnten, ein iberdurchschnittlich hoher Anteil unter dem
Einfluss berauschender Mittel gestanden hatte. Zudem werden Alleinunfalle, das sind Unfélle, bei denen auBer
dem — moglicherweise alkoholisierten oder unter ,,Drogen® stehenden — Fahrer niemand beteiligt war, aus straf-
rechtlichen Griinden hdufig der Polizei nicht gemeldet. Mit zunehmender Unfallschwere diirfte sich jedoch diese
Dunkelziffer wesentlich verringern.
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Unfélle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln

Uberblick iiber die Entwicklung im Jahr 2020

In Deutschland wurden im Jahr 2020 insgesamt 2,2 Millionen Unfalle von der Polizei aufgenommen, darunter
waren 35 623 Unfdlle, bei denen mindestens ein Beteiligter unter dem Einfluss berauschender Mittel stand. Dies
waren 1,6 % aller polizeilich registrierten Unfélle.

Im Vergleich zum Vorjahr nahm die Polizei im Jahr 2020 insgesamt weniger Unfélle (- 16,4 %) auf und es wurden
weniger Unfille unter dem Einfluss berauschender Mittel (- 10,4 %) gez&hlt. Von den Unféllen unter dem Einfluss
berauschender Mittel waren 21 122 Unfélle mit nur Sachschaden, ein Minus von 13,1 %. Bei 14 501 dieser Un-
falle kam es zu Personenschaden (- 6,2 %). Dabei wurden 12 903 Verkehrsteilnehmer leicht verletzt (- 8,6 %),

4 628 schwer verletzt (- 10,3 %) und 184 getotet (- 31,3 %).

Alkoholeinfluss war 2020 bei 4,9 % aller Unfélle mit Personenschaden eine der Unfallursachen. Allerdings starben
5,7 % aller todlich verletzten Verkehrsteilnehmer in Deutschland infolge eines Alkoholunfalls, das heif3t, jeder 17.
Getotete. Diese unterschiedlichen Anteile belegen eine tiberdurchschnittlich hohe Schwere der Alkoholunfille.
Wahrend bei allen Unféllen mit Personenschaden 10 Getétete und 219 Schwerverletzte auf 1 000 Unfélle kamen,
waren es bei Alkoholunféllen 12 Getotete und 316 Schwerverletzte je 1 000 Unfalle.

Die Zahl der Unfélle mit Personenschaden unter dem Einfluss anderer berauschender Mittel, z. B. Drogen, Rausch-
gift stieg im Jahr 2020 gegeniiber dem Vorjahr um + 0,3 % auf 2 393 Unfélle. Bei diesen Unfallen wurden 37 Per-
sonen (- 15 Personen oder — 28,8 %) getdtet und 802 (- 56 Personen oder — 6,5 %) schwer verletzt.

Abbildung 1
Unfélle mit Personenschaden 2020, an denen mindestens ein Beteiligter unter dem Einfluss berauschender Mittel stand
in %

Alkoholeinfluss und andere berauschende Mittel
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Unfélle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln

Langfristige Entwicklung der Unfdlle unter dem Einfluss berauschender Mittel

Seit 1975 liegen Daten zu Unfdllen mit Personenschaden unter dem Einfluss berauschender Mittel in Deutschland
(einschlieflich dem Gebiet der ehemaligen DDR und Berlin-Ost) vor.

Ab diesem Zeitpunkt sind die Zahlen der Alkoholunfélle mit Personenschaden bis 1987 — mit einigen Schwan-
kungen — gefallen. Von 1988 bis 1990 sind sie zundchst leicht und 1991 deutlich angestiegen. Allerdings verlief
die Entwicklung nach der deutschen Vereinigung in den beiden Teilgebieten Deutschlands sehr unterschiedlich:
Wahrend sich im friiheren Bundesgebiet die Zahl der Alkoholunfalle geringfiigig verringerte, kam es in den neuen
Léandern und Berlin-Ost zu einem deutlichen Anstieg der Alkoholunfélle. Dieser Anstieg war wesentlich starker als
bei der Unfallentwicklung insgesamt. Seit 1992 ist die Zahl der Alkoholunfalle deutschlandweit mit wenigen Aus-
nahmen wieder gesunken und erreichte im Jahr 2020 mit 13 003 den niedrigsten Stand seit 1975.

Insgesamt verringerte sich die Zahl der Alkoholunféalle mit Personenschaden seit 1975 um 74,8 % von 51 593 auf
13 003 im Jahr 2020. Der Anteil der Alkoholunfalle mit Personenschaden an allen Unfédllen mit Personenschaden
fielvon 13,8 % im Jahr 1975 auf 4,9 % im Jahr 2020. Auch verungliickten im Jahr 2020 bei Alkoholunfallen nur
noch gut ein Flinftel der Personen von 1975, ndmlich 15 647 anstelle von 76 578. Noch stdrker verringerte sich

in diesem Zeitraum die Zahl der bei Alkoholunféllen getéteten Personen, und zwar um 95,7 % von 3 641 auf 156.
Starben 1975 noch 21,4 % aller Verkehrstoten an den Folgen eines Alkoholunfalls, so waren es im letzten Jahr nur
noch 5,7 % gewesen.

Die Zahl der Unfélle mit Personenschaden unter dem Einfluss anderer berauschender Mittel hat sich zun&chst

von 1975 bis 1990 nur wenig verdndert; sie stieg in dieser Zeit um 5,6 % (von 323 auf 341 Unfdlle mit Personen-
schaden). In den Jahren 1991 bis 2020 stieg die Zahl der Unfédlle mit Personenschaden unter dem Einfluss anderer
berauschender Mittel dagegen starker und hat sich mehr als verfiinffacht, von 434 auf 2 393 Unfille.

Abbildung 2
StraBenverkehrsunfalle mit Personenschaden
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Unfélle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln

Alkoholunfdlle nach Bundesldndern

Die niedrigsten Anteile der Alkoholunfille an allen Unfillen mit Personenschaden wurden in Bremen (3,4 %), in
Berlin mit 3,6 %, in Hamburg (3,8 %) ermittelt. Deutlich héher als im Bundesdurchschnitt von 4,9 % waren die
Anteilswerte in Mecklenburg-Vorpommern (6,7 %), im Saarland und in Brandenburg jeweils 6,4 %, in Sachsen
(5,9 %) und in Thiiringen (5,6 %).

Abbildung 3
Anteil der Alkoholunfélle mit Personenschaden an allen Unféllen mit Personenschaden 2020

in %
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Auch bei der Unfallschwere, ausgedriickt in der Kennzahl ,,Getdtete je 1 000 Unfélle mit Personenschaden®,

sind grof3e Unterschiede zwischen den Bundesldandern festzustellen. Diese sind zum Teil durch unterschiedliche
Siedlungsstrukturen bedingt.

Am hochsten war die Unfallschwere im Mecklenburg-Vorpommern, hier starben 25 Personen je 1 000 Alkoholun-
fdlle mit Personenschaden. In Rheinland-Pfalz kamen 19 Personen je 1 000 Alkoholunfdlle ums Leben, in Bayern
16, Hessen und in Thiiringen mit jeweils 14 Personen. Am niedrigsten war dieser Wert in Berlin (2), gefolgt von
Hamburg und Schleswig-Holstein mit je 4 Getéteten Personen je 1 000 Alkoholunfallen. Im Bundesdurchschnitt
wurden 12 Getotete je 1 000 Alkoholunfille ermittelt.

Ortslage und Unfalltyp

Zwei Drittel der Alkoholunfille mit Personenschaden ereigneten sich innerhalb von Ortschaften, namlich 8 884
bzw. 68,3 %. Weitere 3 610 (27,8 %) wurden von der Polizei auf LandstraRen (auBerorts ohne Autobahnen) und
509 (3,9 %) auf Autobahnen registriert. Innerorts waren 4,8 % aller Unfdlle mit Personenschaden Alkoholunfille,
auf Autobahnen lag dieser Wert bei 3,3 % und auf den Landstraen bei 5,5 %.

Bei einer Betrachtung der Unfalltypen, also der Konfliktsituationen, die zum Unfall fiihrten, fallt auf, dass mehr als
die Hilfte (54,2 %) der Alkoholunfélle mit Personenschaden sogenannte Fahrunfille waren. Das sind Unfalle, die
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Unfdlle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln

— ohne Zutun anderer Verkehrsteilnehmer — dadurch entstehen, dass der Fahrer die Kontrolle iiber das Fahrzeug
verliert, zum Beispiel wegen nicht angepasster Geschwindigkeit oder falscher Einschadtzung des Straf’enverlaufs.
Dieser Anteil lag weit iiber dem Normalanteil der Fahrunfalle von 20,5 %. Dagegen hatten die Unfalltypen ,,Ab-
biegeunfall“ sowie ,,Einbiegen-/Kreuzen-Unfall“ bei Alkoholunfallen sehr kleine Anteile, ndmlich zusammen nur
10,4 % gegeniiber 34,9 % im Durchschnitt aller Unfélle mit Personenschaden. Diese Zahlen deuten darauf hin,
dass alkoholisierte Verkehrsteilnehmer an Kreuzungen oder Einmiindungen, also an den bekannten Gefahren-
stellen, besonders vorsichtig fahren, sich aber auf ,freien“ Strecken {iberschatzen.

Zeitliche Verteilung

Ein weiterer auffalliger Unterschied der Alkoholunfélle zu allen Personenschadensunféllen ist ihre zeitliche Vertei-
lung, und zwar insbesondere die Abhangigkeit vom Wochentag und der Tageszeit. Unter der Woche und vor allem
freitags passierten die meisten Unfdlle mit Personenschaden, samstags und besonders sonntags waren es ver-
gleichsweise wenige. Dagegen ereigneten sich Unfélle unter Alkoholeinfluss besonders haufig an Samstagen und
Sonntagen mit einem Anteil von 22,8 % bzw. 19,3 %. Die wenigsten Alkoholunfille ereigneten sich montags und
dienstags. An diesen beiden Tagen gab es jeweils unter 10 % der Unfille.

Abbildung 4
Unfélle mit Personenschaden im Straflenverkehr 2020
in %
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Montag o E—
DN St A o
W O o I N
DO TS A g o e
L g
S M S o e e I B

R

0 5 10 15 20 25

Noch deutlicher waren die Unterschiede in der tageszeitlichen Verteilung: Die wenigsten Unfdlle mit Personen-
schaden ereigneten sich im Jahr 2020 in der Zeit zwischen 2 und 4 Uhr morgens. Danach stieg die Zahl der Unfalle
fast kontinuierlich an und erreichte ihren Héchststand zwischen 16 und 18 Uhr.

Die wenigsten Alkoholunfalle gab es morgens zwischen 8 und 10 Uhr, die meisten zwischen 20 und 22 Uhr.

29,6 % der Alkoholunfdlle wurden in der Zeit zwischen 18 und 22 Uhr gezahlt, weitere 41,2 % zwischen 22 Uhr
abends und 6 Uhr morgens. Aber nur 16,1 % (18-22 Uhr) bzw. 7,2 % (22-06 Uhr) der Unfélle mit Personen-
schaden insgesamt ereigneten sich in diesem Zeitraum. Anders ausgedriickt: Von den 18 996 Personenschadens-
unfdllen, die in der Zeit von 22 Uhr abends bis 6 Uhr morgens passierten, war bei mehr als jedem vierten Unfall
Alkohol im Spiel (28,2 %).
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Unfélle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln

Abbildung 5
StraBBenverkehrsunfalle mit Personenschaden 2020 nach der Tageszeit
in Tausend
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Bei 13 098 der 491 483 an Unfdllen mit Personenschaden beteiligten Personen war die Verkehrstiichtigkeit durch

Alkoholeinfluss beeintrdchtigt. Damit standen 2,7 % der in Personenschadensunfalle verwickelten Verkehrsteil-

nehmer unter Alkoholeinfluss. Allein 6 183 oder 47,2 % aller alkoholisierten Unfallbeteiligten waren Pkw-Fahrer.

35,5 % waren Fahrradfahrer, 8,0 % Fahrer von motorisierten Kraftradern, 2,8 % Fufigdnger und 2,4 % fuhren ein
Giiterkraftfahrzeug.

Abbildung 6

Alkoholisierte Beteiligte an StraBenverkehrsunfédllen 2020 nach Art der Verkehrsbeteiligung
in %

Personenkraftwagen
Fahrrader

Kraftrader
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Guterkraftfahrzeuge

Sonstige
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Unfdlle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln

Die Anteile alkoholisierter Beteiligter an allen Unfallbeteiligten wichen bei den einzelnen Verkehrsteilnehmer-
gruppen zum Teil recht stark vom Durchschnittswert (2,4 %) ab. Die geringsten Werte wurden mit 1,3 % bei den
Fahrern von Giiterkraftfahrzeugen festgestellt, die als Berufskraftfahrer das Unfall- und Bestrafungsrisiko von
Alkoholgenuss im Verkehr genau kennen und haufige Kontrollen fiirchten miissen. Ebenfalls unter dem Durch-
schnitt lagen FuRgdnger mit einem Anteil von 1,4 %, Fahrer von Kraftradern mit amtlichen Kennzeichen (1,5 %)
und Pkw-Fahrer (2,2 %). Deutlich dariiber war der Anteil der alkoholisierten Radfahrer mit 4,6 %. Das schlechteste
Ergebnis wurde nach wie vor bei den Benutzern von Kraftrddern mit Versicherungskennzeichen festgestellt: 5,3 %
der Unfallbeteiligten dieser Gruppe standen unter Alkoholeinfluss.

Beteiligte an Alkoholunfdllen nach Altersgruppen und Geschlecht

Viele der alkoholisierten Beteiligten in Deutschland waren relativ jung: 16,7 % waren zwischen 18 und 24 Jahre
alt, weitere 23,6 % waren zwischen 25 und 34 Jahre alt.

Auch gemessen an der jeweiligen Zahl der Unfallbeteiligten wurden bei diesen beiden Altersgruppen besonders
haufig Alkoholeinfluss festgestellt: Bei den 18- bis 24-jahrigen waren 3,4 % und bei den 25- bis 34-jdahrigen Un-
fallbeteiligten waren 3,7 % alkoholisiert. In den dariiber liegenden Altersgruppen nahmen dann die Anteile der
alkoholisierten Beteiligten mit zunehmendem Alter im Durchschnitt ab. Moglicherweise liegt das auch daran,
dass nach langjahriger Gewohnung an Alkohol die alkoholbedingten Ausfallerscheinungen fiir die Polizeibeamten
schwerer zu erkennen sind.

Abbildung 7
Alkoholisierte Beteiligte an Unfdllen mit Personenschaden 2020 nach Altersgruppen und Geschlecht
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Unfdlle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln

Frauen fielen deutlich seltener als Manner durch Trunkenheit bei Verkehrsunfallen auf. Nur 1 693 bzw. 12,9 % der
alkoholisierten Unfallbeteiligten waren Frauen, obwohl im Durchschnitt aller Unfélle mit Personenschaden 33,7 %
der Unfallbeteiligten Frauen waren.

Eine kombinierte Betrachtung nach Art der Verkehrsbeteiligung und Altersgruppen ergibt, dass besonders hdufig
Alkoholeinfluss bei den 55- bis 64-jahrigen (8,4 %) und den 35- bis 44-jdhrigen (8,2 %) Benutzern von Kraftradern
mit Versicherungskennzeichen festgestellt wurde. Den héchsten Anteil bei den beteiligten Radfahrern, die in
alkoholisiertem Zustand in einen Unfall verwickelt waren, hatten mit 8,0 % die 35- bis 44-Jahrigen vor der Gruppe
der 25- bis 34-Jahrigen mit 6,6 %.

Abbildung 8
Alkoholisierte Beteiligte an Unfdllen mit Personenschaden nach Altersgruppen 2020
je 1 000 Beteiligte insgesamt
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2 Ab 2014 einschl. Pedelecs.

3 Ab 2014 einschl. FuBgdnger innen und Fuf3gdnger mit Sport- und Spielgeraten.
4 Ab 2014 einschl. drei- und schweren vierrddrigen Kfz.

Blutalkoholwerte (BAK-Werte)

72,2 % der Pkw-Fahrer mit Angaben zum BAK-Wert, die unter Alkoholeinfluss an einem Unfall mit Personenscha-
den beteiligt waren, hatten zum Zeitpunkt der Blutentnahme einen BAK-Wert von mindestens 1,1 Promille, das
heifdt, sie waren im Sinne der Rechtsprechung absolut fahruntiichtig. Knapp jeder Vierte der alkoholisierten Pkw-
Fahrer hatte sogar einen Alkoholgehalt von mehr als 2,0 Promille im Blut.

Die festgestellten BAK-Werte differieren auch nach dem Alter. So hatten ,,nur“ 10,5 % der 18- bis 24-jdhrigen
alkoholisierten Pkw-Fahrer einen Blutalkoholwert von mindestens 2,0 Promille. Bei den 45- bis 54-jdhrigen alko-
holisierten unfallbeteiligten Pkw-Fahrern waren es 35,3 %, die 2,0 und mehr Promille Alkohol im Blut hatten.

Hierbei kbnnte eine Rolle spielen, dass bei jlingeren Verkehrsteilnehmern meist schon niedrige Konzentrationen
geniigen, um Ausfallerscheinungen zu erzeugen. Altere Fahrer kénnen dagegen offenbar maBigen Alkoholkonsum
leichter vor den unfallaufnehmenden Polizeibeamten verbergen.

Statistisches Bundesamt, Unfélle unter dem Einfluss berauschender Mittel im Straenverkehr 2020 12



Unféalle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln

Abbildung 9
Alkoholisierte beteiligte Pkw-Fahrer an Unfdllen mit Personenschaden 2020
nach Blutalkoholkonzentrationswerten (BAK)
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Nach dem vom Kraftfahrt-Bundesamt gefiihrten Verkehrszentralregister wurden im Jahr 2020 in Deutschland von
den Gerichten 49 221 Fahrerlaubnisse in Verbindung mit Alkohol oder anderen Drogen im StraBBenverkehr ent-
zogen, das waren 0,5 % mehr als 2019. Der Anteil der aus diesem Grund entzogenen Fahrerlaubnisse an allen
Fiihrerscheinentziehungen lag bei 84,5 %. In diesen Daten sind auch die Entziehungen von Fiihrerscheinen ent-
halten, bei denen es zu keinem Unfall gekommen war. Auch ist anzumerken, dass die der Entziehung zugrunde-

liegende Zuwiderhandlung bereits vor dem Jahr 2020 stattgefunden haben kann.

Mehr als jede fiinfte Fiihrerscheinentziehung in Verbindung mit Alkohol oder anderen Drogen im Stralenverkehr
betraf die Altersgruppen der 30- bis 39-Jahrigen (23,0 %), der 50 und 59-Jahrigen (20,0 %) und die der 40- bis
49-)ghrigen (18,5 %). 13,4 % der Verkehrsteilnehmer, deren Fiihrerschein wegen Alkohol oder anderer Drogen im

Straf’enverkehr entzogen wurde, waren 18 bis 24 Jahre alt.
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Unfélle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln

Gesetzliche Regelungen

Der Gesetzgeber hat keinen Promillewert fiir die Fahruntiichtigkeit festgelegt. Er bestimmt lediglich, dass bestraft
wird, wer infolge des Genusses alkoholischer Getrdanke oder anderer berauschender Mittel nicht in der Lage ist,
ein Fahrzeug sicher zu fiihren. Es ist Sache der Rechtsprechung, im Wege der Gesetzesauslegung eine allgemein-
verbindliche Aussage zu treffen, wann ein Zustand der Fahruntiichtigkeit gegeben ist. Folgende drei Méglichkeiten
sind nach dem geltenden Recht festzustellen:

Wer einen Blutalkoholgehalt von 1,1 %o aufwarts aufweist, gilt als absolut fahruntiichtig *. Da es sich insoweit

um eine gesicherte medizinische Erkenntnis handelt, ist im Einzelfall der Antrag auf einen Gegenbeweis unzu-
lassig. Eine von allen sonstigen Beweisen unabhangige, allein aus dem Blutalkoholwert abzulesende und nachzu-
weisende Fahruntiichtigkeit wird ab 1,1 %o angenommen. Ist die Trunkenheitsfahrt folgenlos geblieben, erhalt der
Tater nach § 316 StGB eine Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder eine Geldstrafe. Hat der Fahrer Leib oder Leben
eines anderen oder fremde Sachen von bedeutendem Wert gefahrdet, wird nach § 315 c Abs. 1 Nr. 1 a, Abs. 2 und
3 StGB eine Freiheitsstrafe bis zu fiinf Jahren, bei Fahrldssigkeit bis zu zwei Jahren oder eine Geldstrafe ausgespro-
chen. Hinzu kommen im Regelfall der Entzug der Fahrerlaubnis und eine mindestens sechsmonatige Sperre fiir
deren Wiedererteilung.

Wer weniger als 1,1 bis hinab zu 0,3 %o aufweist, kann ebenfalls fahruntiichtig sein (sogenannte relative Fahr-
untiichtigkeit). Nur kann die Fahruntiichtigkeit im Gegensatz zu einem Blutalkoholgehalt tiber 1,1 %o nicht mehr
allein vom Promillewert abgeleitet werden. Zu dem festgestellten Promillewert miissen zusdtzliche Beweisan-
zeichen hinzukommen, die auf Fahruntiichtigkeit schliefen lassen. Solche Beweisanzeichen sind aus der Fahr-
weise zu entnehmen. Fahrfehler, die alkoholtypisch sind, wie z. B. Fahren in Schlangenlinien oder das Nichtbe-
waltigen von Kurven, kommen hier in Betracht. Desgleichen auch das Erscheinungsbild des Fahrers, etwa
taumelnder Gang, verwaschene Sprache usw. Die Bestrafung erfolgt aus den gleichen gesetzlichen Vorschriften
wie unter Fufinote 1 angefiihrt.

Weist der Fahrer einen Blutalkoholgehalt zwischen 0,5 bis einschlieflich 1,09 %o auf und kann eine relative
Fahruntiichtigkeit durch Beweisanzeichen, wie unter Ziffer 2 angefiihrt, nicht festgestellt werden, so handelt er
ordnungswidrig. Er hat den gesetzlich eingefiihrten besonderen Gefahrengrenzwert von 0,5 %o, der sich aus

§ 24 a des StraBBenverkehrsgesetzes ergibt, erreicht oder {iberschritten. Da man aufgrund wissenschaftlicher Ver-
suche weif, dass viele Kraftfahrer bei 0,5 %o bereits Ausfallerscheinungen aufweisen, hat der Gesetzgeber diesen
Gefahrengrenzwert gesetzlich festgelegt. Der Fahrer wird also nicht ,,bestraft”, sondern wegen einer Ordnungs-
widrigkeit mit einer Geldbue von 500 bis 1 500 Euro im Wiederholungsfall, vier Punkten und einem Fahrverbot
von eins bis drei Monaten im Wiederholungsfall belegt. Dies geschieht durch die Verwaltungsbehdrde. Einspruch
gegen den Bufigeldbescheid an das Amtsgericht ist zuldssig.

1 1 Bundesgerichtshof, Beschluss vom 28.6.1990 — 4 StR 297/90. — Bis zum 31.12.1992 galt in den neuen Landern und Berlin-Ost die
0,0-Promille-Regelung, d. h. ,,Fahrzeugfiihrer durften bei Antritt und wahrend der Fahrt nicht unter Einwirkung von Alkohol stehen*
(§ 7 DDR - StVO) vom 26.5.77).
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Definitionen und methodische Erlduterungen

Rechtsgrundlage'

Rechtsgrundlage fiir die Zusammenstellung der vorliegenden Ergebnisse ist das Gesetz tiber die Statistik der
StraBBenverkehrsunfélle und in der Verordnung zur ndheren Bestimmung des schwerwiegenden Unfalls mit
Sachschaden vom 21. Dezember 1994. Danach wird tiber Unfdlle, bei denen infolge des Fahrverkehrs auf
offentlichen Wegen oder Pldtzen Personen getdtet oder verletzt oder Sachschdden verursacht worden sind,
eine Bundesstatistik gefiihrt.

Erfassungsumfang

Auskunftspflichtig sind — laut Gesetz — die Polizeidienststellen, deren Beamte den Unfall aufgenommen haben.
Daraus folgt, dass die Statistik nur solche Unfdlle erfasst, zu denen die Polizei herangezogen wurde; das sind vor
allem solche mit schweren Folgen. Insbesondere Verkehrsunfélle mit nur Sachschaden oder mit nur geringfiigigen
Verletzungen werden zu einem relativ groen Teil der Polizei nicht angezeigt.

Nach § 1 StraBenverkehrsunfallstatistikgesetz werden nur Unfélle erfasst, die infolge des Fahrverkehrs ent-
standen sind, das heif3t dass Unfélle, an denen nur Fuf’gédnger beteiligt sind, nicht zum Erhebungsgegenstand
dieser Statistik gehoren.

Berichtsweg

Die Angaben der bundeseinheitlichen Verkehrsunfallanzeigen (siehe Anhang), die von den aufnehmenden
Polizeibeamten erfasst werden, werden auf elektronischem Weg an die statistischen Landesamter tibermittelt.
Diese Angaben werden in den Statistischen Landesamtern, nach Priifung auf Plausibilitat, monatlich und jahrlich
nach einem bundeseinheitlichen Programm austabelliert. Das Bundesergebnis entsteht jeweils aus der Summe
der Landesergebnisse.

Ublicherweise kénnen nicht alle Verkehrsunfallanzeigen von der Polizei oder den Statistischen Landesdmtern
termingerecht in die Monatsergebnisse eingearbeitet werden, da bei fehlenden oder widerspriichlichen Angaben
oft zeitraubende Riickfragen notig werden. Derartige Unfalle werden als Nachmeldungen tibernommen, die dazu
fiihren, dass das endgiiltige Jahresergebnis groBer ist als die Summe der Monatsergebnisse.

Veroffentlichungen
Schnellbericht: (Pressemitteilung) etwa 8 Wochen nach Ende des Berichtsmonats.
Monatsbericht: (Fachserie 8, Reihe 7) vorldufige Zahlen mit Vergleich zum Vorjahreszeitraum.

Jahresbericht: (Fachserie 8, Reihe 7) endgiiltige Ergebnisse in tiefgegliederten Tabellen, ausfiihrliche
Erlduterungen, Zeitreihen und Bezugsdaten.

Unregelmafig: Sonderauswertungen, Pressemitteilungen, Broschiiren, Aufsdtze in Wirtschaft und Statistik.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie unter https://www.gesetze-im-internet.de/.
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Definitionen und methodische Erlduterungen

Grundbegriffe der Unfallstatistik und ihre Darstellung im Tabellenteil
Allgemeines

Die StraBBenverkehrsunfallstatistik unterscheidet traditionell zwischen den vier Grundbegriffen Unfalle, Beteiligte,
Verungliickte und Unfallursachen. Zusatzlich werden auch noch die Benutzer unfallbeteiligter Fahrzeuge ausge-
zahlt. Die Zusammenhédnge und die Abgrenzungen zwischen diesen Grundbegriffen soll das Schaubild am Ende
des Kapitels verdeutlichen.

Unfille

Unfalle werden unterschieden nach der Schwere der Unfallfolgen, zum Beispiel Unfélle mit Personenschaden,
schwerwiegende Unfélle mit Sachschaden im engeren Sinne (i. e. S.), Unfalle unter dem Einfluss berauschender
Mittel sowie {ibrige Sachschadensunfdalle. Kriterium der Zuordnung ist jeweils die schwerste Unfallfolge, das heifdt
bei einem Unfall mit nur Sachschaden sind keine Verkehrsteilnehmer verungliickt.

Unfdlle mit Personenschaden sind solche, bei denen unabhéngig von der Hohe des Sachschadens Personen
verletzt oder get6tet wurden.

Schwerwiegende Unfélle mit nur Sachschaden i. e. S. sind Unfdlle, bei denen als Unfallursache eine Ordnungs-
widrigkeit (Buigeld) oder Straftat im Zusammenhang mit der Teilnahme am StraBenverkehr vorliegt, und bei
denen gleichzeitig ein Kraftfahrzeug aufgrund eines Unfallschadens von der Unfallstelle abgeschleppt werden
muss (Kfz nicht fahrbereit), dies betrifft auch Fille unter dem Einfluss berauschender Mittel.

Bis 31.12.1994 galten als schwerwiegende Unfdlle mit Sachschaden alle Unfédlle mit nur Sachschaden, bei denen
die Schadenshdhe bei einem Geschadigten die 4 000 DM-Grenze {iberschritt. Deshalb sind ab 1995 die Sach-
schadensunfille in ihrer Untergliederung nicht mit den Ergebnissen friiherer Jahre vergleichbar.

Detailliert erfasst werden auch alle sonstigen Sachschadensunfille, bei denen ein Unfallbeteiligter unter dem
Einfluss berauschender Mittel stand (bis 2007 sonstige Alkoholunfalle).

Alle iibrigen Sachschadensunfalle werden nur zahlenmafig nach der Ortslage (innerorts, aufierorts, auf Auto-
bahnen) nachgewiesen. Dabei wird die Ortslage der Unfélle durch die gelben Ortstafeln bestimmt. Alle Unfalle
auf Autobahnen, auch die auf Stadtautobahnen, gelten als Unfélle auBBerhalb von Ortschaften. Bei Unfallen auf
Kreuzungen wird die hoherrangige Straie geschliisselt.

Als Alleinunfdlle gelten Unfdlle, an denen nur ein Fahrzeug beteiligt ist. Es kénnen jedoch mehrere Insassen
verungliicken.

Ursache dieser Unterscheidung nach der Schwere der Unfallfolgen ist einmal die Absicht, die Unfallstatistik nicht
unnotig aufzublahen und die grofie Zahl der leichteren Unfélle nur zahlenmaBig nach der Ortslage nachzuweisen.
Zum anderen ist die Definition des Unfalls mit Personenschaden sowohl fiir internationale Vergleiche als auch fiir
die Aufstellung langfristiger Zeitreihen relativ gut geeignet. AuBerdem wird vermutet, dass die Genauigkeit der
Unfallaufnahme mit der Schwere der Unfallfolgen ansteigt und die Daten von Personenschadensunféllen verldss-
licher sind als die fiir Unfélle mit nur Sachschaden. Allerdings andert sich mit der Unfallschwere auch die Merk-
malsstruktur. So ist der Anteil der ungeschitzten Verkehrsteilnehmer (Fuganger und Zweiradfahrer) bei den
Unféllen mit Personenschaden grofier als bei reinen Sachschadensunfallen.
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Definitionen und methodische Erlduterungen

Beteiligte

Als Beteiligte an einem StraRenverkehrsunfall werden alle Fahrzeugfahrer oder FuBganger erfasst, die selbst
— oder deren Fahrzeug — Schdden erlitten oder hervorgerufen haben. Verungliickte Mitfahrer zahlen somit nicht
zu den Unfallbeteiligten.

Der Hauptverursacher (1. Beteiligter) ist der Beteiligte, der nach Einschatzung der Polizei die Hauptschuld am
Unfall tragt. Beteiligte an Alleinunféllen gelten immer als Hauptverursacher.

Fahrzeugbenutzer

Es werden die Fahrzeugbenutzer der unfallbeteiligten Fahrzeuge, also die verletzten und unverletzten Personen
in oder auf dem Fahrzeug, ausgezdhlt. Mit diesen Angaben lassen sich nicht nur durchschnittliche Fahrzeug-
besetzungen errechnen. Das Verhiltnis von potentiell gefahrdeten (Fahrzeugbenutzer) zu wirklich verletzten
oder getodteten Verkehrsteilnehmern gibt Aufschluss iiber die Verletzungsrisiken bei den einzelnen Verkehrs-
beteiligungsarten.

Verungliickte/sonstige Geschadigte

Als Verungliickte zahlen Personen (auch Mitfahrer), die beim Unfall verletzt oder getétet wurden, dabei werden
erfasst als

— Getotete
Personen, die innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen starben,

— Schwerverletzte
Personen, die unmittelbar zur stationdren Behandlung (mindestens 24 Stunden) in einem Krankenhaus
aufgenommen wurden,

— Leichtverletzte
alle tibrigen Verletzten.

Sonstige Geschddigte sind Personen, die Sachschaden erlitten haben, aber nicht als Verkehrsteilnehmerin den
Unfall verwickelt sind (z. B. Hausbesitzer, Trager von Verkehrseinrichtungen usw.). Sie werden in der Unfallstatistik
nicht gezahlt.

Unfallursachen

Die Unfallursachen werden nach dem seit 1975 geltenden Ursachenverzeichnis von den aufnehmenden Polizei-
beamten entsprechend ihrer Einschatzung in das Erhebungspapier eingetragen. Es wird unterschieden nach
allgemeinen Ursachen (u. a. Straenverhiltnisse, Witterungseinfliisse, Hindernisse), die dem Unfall und nicht
einzelnen Beteiligten zugeordnet werden, sowie personenbezogenem Fehlverhalten (wie Vorfahrtsmissachtung,
zu schnelles Fahren usw.), das bestimmten Fahrzeugfiihrern oder FuBgangern — das heifit den Beteiligten —
zugeschrieben wird.

Je Unfall kénnen bis zu zwei allgemeine Ursachen angegeben werden. Beim ersten Beteiligten (Hauptverursacher)
und einem weiteren Beteiligten sind jeweils bis zu drei Angaben moglich, so dass je Unfall bis zu acht Unfall-
ursachen eingetragen sein kénnen.
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Definitionen und methodische Erlduterungen

Unfallursachenverzeichnis

01
02
03
04

Verkehrstiichtigkeit

Alkoholeinfluss

Einfluss anderer berauschender Mittel (z. B. Drogen, Rauschgift)
Ubermiidung

Sonstige kdrperliche oder geistige Madngel

Fehler der Fahrzeugfiihrer:

08
09

10
11

12
13

14

15

16
17
18
19
20

21
22

23

24

25

26

27
28
29

30
31
32

33

Straflenbenutzung

Falschfahrt auf StraBen mit nach Fahrtrichtung getrennten Fahrbahnen (Stichwort ,,Falschfahrer®)
Benutzung der Fahrbahn entgegen der vorgeschriebenen Fahrtrichtung in anderen Fallen (Stichwort
,Einbahnstrafte*)

Verbotswidrige Benutzung der Fahrbahn oder anderer StraBenteile (z. B. Gehweg, Radweg)

Verstof3 gegen das Rechtsfahrgebot

Geschwindigkeit

Nicht angepasste Geschwindigkeit mit gleichzeitigem Uberschreiten der zuldssigen Héchstgeschwindigkeit
in anderen Féllen

Abstand

Ungeniigender Sicherheitsabstand (Sonstige Ursachen, die zu einem Verkehrsunfall fiihren, sind den
zutreffenden Positionen, wie Geschwindigkeit, Ubermiidung usw. zuzuordnen)

Starkes Bremsen des Vorausfahrenden ohne zwingenden Grund

Uberholen

Unzuldssiges Rechtsiiberholen

Uberholen trotz Gegenverkehrs

Uberholen trotz unklarer Verkehrslage

Uberholen trotz unzureichender Sichtverhéltnisse

Uberholen ohne Beachtung des nachfolgenden Verkehrs und/oder ohne rechtzeitige und deutliche
Ankiindigung des Ausscherens

Fehler beim Wiedereinordnen nach rechts

Sonstige Fehler beim Uberholen (z. B. ohne geniigenden Seitenabstand; an FuRgéngeriiberwegen
siehe Pos. 38, 39)

Fehler beim Uberholtwerden

Vorbeifahren

Nichtbeachten des Vorranges entgegenkommender Fahrzeuge beim Vorbeifahren an haltenden
Fahrzeugen, Absperrungen oder Hindernissen (§ 6) (ausgenommen Pos. 32).

Nichtbeachten des nachfolgenden Verkehrs beim Vorbeifahren anhaltenden Fahrzeugen, Absperrungen
oder Hindernissen und/oder ohne rechtzeitige und deutliche Ankiindigung des Ausscherens
Nebeneinanderfahren

Fehlerhaftes Wechseln des Fahrstreifens beim Nebeneinanderfahren oder Nichtbeachten des
ReiBverschlussverfahrens (§ 7) (ausgenommen Pos. 20, 25).

Vorfahrt, Vorrang

Nichtbeachten der Regel ,,rechts vor links*

Nichtbeachten der die Vorfahrt regelnden Verkehrszeichen (§ 8) (ausgenommen Pos. 29)
Nichtbeachten der Vorfahrt des durchgehenden Verkehrs auf Autobahnen oder Kraftfahrstraf3en

(§ 18, Abs. 3)

Nichtbeachten der Vorfahrt durch Fahrzeuge, die aus Feld- und Waldwegen kommen

Nichtbeachten der Verkehrsregelung durch Polizeibeamte oder Lichtzeichen (ausgenommen Pos. 39)
Nichtbeachten des Vorranges entgegenkommender Fahrzeuge

(Zeichen 208 StVO)

Nichtbeachten des Vorranges von Schienenfahrzeugen an Bahniibergangen
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34
35
36
37

38
39
40
41
42

43
44

45
46

47
48
49

Abbiegen, Wenden, Riickwartsfahren, Ein- und Anfahren

Fehler beim Abbiegen (§ 9) nach rechts (ausgenommen Pos. 33, 40)

Fehler beim Abbiegen (§ 9) nach links (ausgenommen Pos. 33, 40)

Fehler beim Wenden oder Riickwartsfahren

Fehler beim Einfahren in den flieBenden Verkehr (z. B. aus einem Grundstiick, von einem anderen
StraBenteil oder beim Anfahren vom Fahrbahnrand)

Falsches Verhalten gegeniiber Fuf3gdangern

an FuBgangeriiberwegen

an FuBgangerfurten

beim Abbiegen

an Haltestellen (auch haltenden Schulbussen mit eingeschaltetem Warnblinklicht)
an anderen Stellen

Ruhender Verkehr, Verkehrssicherung

Unzuldssiges Halten oder Parken

Mangelnde Sicherung haltender oder liegengebliebener Fahrzeuge und von Unfallstellen sowie
von Schulbussen, bei denen Kinder ein- oder aussteigen

Verkehrswidriges Verhalten beim Ein- oder Aussteigen, Be- oder Entladen

Nichtbeachten der Beleuchtungsvorschriften (ausgenommen Pos. 50)

Ladung, Besetzung

Uberladung, Uberbesetzung
Unzureichend gesicherte Ladung oder Fahrzeugzubehorteile
Andere Fehler beim Fahrzeugfiihrer

Technische Mdngel, Wartungsmangel:

50
51
52
53
54
55

Beleuchtung
Bereifung
Bremsen
Lenkung
Zugvorrichtung
Andere Mangel

Falsches Verhalten der Fuf3gédnger:

60
61
62

63
64
65
66
67
68
69

Falsches Verhalten beim Uberschreiten der Fahrbahn:

an Stellen, an denen der Fugdangerverkehr durch Polizeibeamte oder Lichtzeichen geregelt war
auf FuBgangeriiberwegen ohne Verkehrsregelung durch Polizeibeamte oder Lichtzeichen

in der Ndhe von Kreuzungen oder Einmiindungen, Lichtzeichenanlagen oder Fufigdngeriiberwegen bei
dichtem Verkehr an anderen Stellen:

durch plétzliches Hervortreten hinter Sichthindernissen

ohne auf den Fahrzeugverkehr zu achten

durch sonstiges falsches Verhalten

Nichtbenutzen des Gehweges

Nichtbenutzen der vorgeschriebenen Stralenseite

Spielen auf oder neben der Fahrbahn

Andere Fehler der FuRganger
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Allgemeine Unfallursachen:

Straflenverhdltnisse
Glatte oder Schliipfrigkeit der Fahrbahn

70  Verunreinigung durch ausgeflossenes Ol
71 Andere Verunreinigungen durch Strafienbenutzer
72 Schnee, Eis
73 Regen
74 Andere Einfliisse (u. a. Laub, angeschwemmter Lehm)
Zustand der Strafie
75 Spurrillen, im Zusammenhang mit Regen, Schnee oder Eis
76 Anderer Zustand der StraRe
77 Nicht ordnungsgemafier Zustand der Verkehrszeichen oder -einrichtungen
78 Mangelhafte Beleuchtung der Strafle
79 Mangelhafte Sicherung von Bahniibergdngen
90 Schdden an der Fahrbahnoberflache
Witterungseinfliisse
Sichtbehinderung durch:
80 Nebel
81 Starken Regen, Hagel, Schneegestdber usw.
82 Blendende Sonne
83 Seitenwind
84 Unwetter oder sonstige Witterungseinfliisse
Hindernisse
85 Nicht oder unzureichend gesicherte Arbeitsstelle auf der Fahrbahn
86 Wild auf der Fahrbahn
87 Anderes Tier auf der Fahrbahn
88 Sonstiges Hindernis auf der Fahrbahn (ausgenommen Pos. 43, 44)
89 Sonstige Ursachen
(mit kurzer Beschreibung auffiihren)
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Unfalltyp

Der Unfalltyp beschreibt die Konfliktsituation, die zum Unfall fiihrte, d.h. die Phase des Verkehrsgeschehens, in
der ein Fehlverhalten oder eine sonstige Ursache den weiteren Ablauf nicht mehr kontrollierbar machte. Im Gegen-
satz zur Unfallart geht es also beim Unfalltyp nicht um die Beschreibung der wirklichen Kollision, sondern um die
Art der Konfliktauslosung vor diesem eventuellen Zusammenstof.

Die Bestimmung des Unfalltyps spielt eine wichtige Rolle auch in der &rtlichen Unfallanalyse, da in den Steck-
karten der lokalen Verkehrsbehorden der Unfalltyp durch die Farbe der Nadeln markiert wird.

Unterschieden werden folgende sieben Unfalltypen:

1.

Fahrunfall

Der Unfall wurde ausgeldst durch den Verlust der Kontrolle tiber das Fahrzeug (wegen nichtangepasster
Geschwindigkeit oder falscher Einschdtzung des Straflenverlaufs, des Stralenzustandes o. 4.), ohne dass
andere Verkehrsteilnehmer dazu beigetragen haben. Infolge unkontrollierter Fahrzeughewegungen kann
es dann aber zum Zusammenstof3 mit anderen Verkehrs-teilnehmern gekommen sein.

Zu den Fahrunfallen gehdren aber nicht solche Unfdlle, bei denen der Fahrer die Gewalt iiber das Fahr-
zeug infolge eines Konfliktes mit einem anderen Verkehrsteilnehmer, einem Tier oder einem Hindernis
auf der Fahrbahn oder infolge plétzlichen korperlichen Unvermdgens oder plétzlichen Schadens am
Fahrzeug verloren hat. Im Verlauf des Fahrunfalles kann es zu einem Zusammenstof3 mit anderen
Verkehrsteilnehmern kommen, so dass man nicht von einem Alleinunfall sprechen kann.

Abbiege-Unfall

Der Unfall wurde ausgelost durch einen Konflikt zwischen einem Abbieger und einem aus gleicher oder
entgegengesetzter Richtung kommenden Verkehrsteilnehmer (auch Fugdnger) an Kreuzungen, Ein-
miindungen, Grundstiicks- oder Parkplatzzufahrten. Wer einer Strafie mit abknickender Vorfahrt folgt,
ist kein Abbieger.

Einbiegen/Kreuzen-Unfall

Der Unfall wurde ausgeldst durch einen Konflikt zwischen einem einbiegenden oder kreuzenden Warte-
pflichtigen und einem vorfahrtberechtigten Fahrzeug an Kreuzungen, Einmiindungen oder Ausfahrten von
Grundstiicken und Parkplatzen.

Uberschreiten-Unfall

Der Unfall wurde ausgeldst durch einen Konflikt zwischen einem Fahrzeug und einem Fuf3ganger auf der
Fahrbahn, sofern dieser nicht in Langsrichtung ging und sofern das Fahrzeug nicht abgebogen ist. Dies
gilt auch, wenn der Fufigdnger nicht angefahren wurde. Ein Zusammenstof3 mit einem Fuf3ganger, der sich
in Langsrichtung auf der Fahrbahn bewegt, geh6rt zum Unfalltyp 6.

Unfall durch ruhenden Verkehr

Der Unfall wurde ausgeldst durch einen Konflikt zwischen einem Fahrzeug des flieBenden Verkehrs und
einem Fahrzeug, das parkt/halt beziehungsweise Fahrmanover im Zusammenhang mit dem Parken/
Halten durchfiihrte.

Unfdlle mit Fahrzeugen, die nur verkehrsbedingt warten, zdhlen nicht dazu.

Unfall im Langsverkehr
Der Unfall wurde ausgeldst durch einen Konflikt zwischen Verkehrsteilnehmern, die sich in gleicher oder
entgegengesetzter Richtung bewegten, sofern dieser Konflikt nicht einem anderen Unfalltyp entspricht.

Sonstiger Unfall

Hierzu zdhlen alle Unfdlle, die keinem anderen Unfalltyp zuzuordnen sind.

Beispiele: Wenden, Riickwartsfahren, Parker untereinander, Hindernis oder Tier auf der Fahrbahn,
plotzlicher Fahrzeugschaden (Bremsversagen, Reifenschéaden o. &.).
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Unfallart

Die Unfallart beschreibt vom gesamten Unfallablauf die Bewegungsrichtung der beteiligten Fahrzeuge zueinander
beim ersten Zusammenstof auf der Fahrbahn oder, wenn es nicht zum Zusammenstof; gekommen ist, die erste
mechanische Einwirkung auf einen Verkehrsteilnehmer.

Es werden folgende zehn Unfallarten unterschieden:

1.

Zusammenstof} mit anderem Fahrzeug, das anfdhrt, anhdlt oder im ruhenden Verkehr steht

Anfahren oder Anhalten ist hier im Zusammenhang mit einer gewollten Fahrtunterbrechung zu sehen,
die nicht durch die Verkehrslage veranlasst ist. Ruhender Verkehr im Sinne dieser Unfallart ist das
Halten oder Parken am Fahrbahnrand, auf Seitenstreifen, auf den markierten Parkstellen unmittelbar
am Fahrbahnrand, auf Gehwegen oder auf Parkpldtzen. Der Verkehr von und zu Parkplatzen mit eigenen
Zufahrten gehort zur Unfallart 5.

Zusammenstof3 mit anderem Fahrzeug, das vorausfahrt oder wartet
Unfalle durch Auffahren auf ein Fahrzeug, das selbst noch fuhr oder verkehrsbedingt hielt. Auffahren auf
anfahrende bzw. anhaltende Fahrzeuge gehdren zur Unfallart 1.

Zusammenstof} mit anderem Fahrzeug, das seitlich in gleicher Richtung fahrt
Unfélle beim Nebeneinanderfahren (Streifen) oder beim Fahrstreifenwechsel (Schneiden).

Zusammenstof3 mit anderem Fahrzeug, das entgegenkommt
ZusammenstoBe im Begegnungsverkehr, ohne dass ein Kollisionspartner die Absicht hatte, tiber die
Gegenspur abzubiegen.

Zusammenstof mit anderem Fahrzeug, das einbiegt oder kreuzt

Zu dieser Unfallart gehdren Zusammenstofie mit dem Querverkehr und Kollisionen mit Fahrzeugen die
aus anderen Strafen, Wegen oder Grundstiicken einbiegen oder dorthin abbiegen wollen. Das Auffahren
auf wartende Abbieger gehort zur Unfallart 2.

Zusammenstof} zwischen Fahrzeug und FuBganger

Personen, die sich arbeitsbedingt auf der Fahrbahn aufhalten oder noch in enger Verbindung zu einem
Fahrzeug stehen, wie StraBBenarbeiter, Polizeibeamte bei der Verkehrsregelung oder ausgestiegene
Fahrzeuginsassen bei Pannen zdhlen nicht als FuRgdnger. Zusammenstofe mit ihnen gehdren zur
Unfallart 10.

Aufprall auf ein Hindernis auf der Fahrbahn
Zu den Hindernissen zahlen z.B. umgestiirzte Baume, Steine, verlorene Fracht sowie freilaufende Tiere
oder Wild. Zusammenstofe mit gefiihrten Tieren oder Reitern gehdren zur Unfallart 10.

8./9.Abkommen von der Fahrbahn nach rechts/links

10.

Bei diesen Unfallarten ist es nicht zu einem Zusammenstofs mit anderen Verkehrsteilnehmern gekommen.
Es kann jedoch weitere Unfallbeteiligte geben, zum Beispiel wenn das verungliickte Fahrzeug von der
StraBBe abgekommen ist, weil es einem anderen Verkehrsteilnehmer ausgewichen ist, ohne ihn zu
beriihren.

Unfall anderer Art
Hier werden alle Unfélle erfasst, die sich nicht einer der Unfallarten von 1 bis 9 zuordnen lassen.
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Arten der Verkehrsbeteiligung?

Schliisselnummer:

01-15 Kraftrad

01-04 Kraftrad mit Versicherungskennzeichen

01 Kleinkraftrad mit Versicherungskennzeichen
Zweiradriges Kleinkraftrad mit einer Hochstgeschwindigkeit tiber 25 km/h bis max. 45 km/h mit
einem Hubraum bis max. 50 cm3 bzw. einer Nutzleistung bis max. 4 kW ohne S-Pedelec; z. B. Moped,
Mokick, Roller

02 Mofa
Zweiradriges Kleinkraftrad mit einer Hochstgeschwindigkeit nicht tiber 25 km/h und einem Hubraum
bis max. 50 cm3 bzw. einer Nutzleistung bis max. 1 kW z. B. Mofa, Leichtmofa

03 S-Pedelec
Kleinkraftrad mit Trethilfe, dessen elektromotorischer Hilfsantrieb, unterbrochen wird, wenn der
Fahrer im Treten einhélt oder Fahrgeschwindigkeit 45 km/h erreicht

04 Drei- und leichtes vierrddriges Kraftfahrzeug (Fahrzeugklasse L2e, L6e)
Dreirddriges Kleinkraftrad und leichtes vierradriges Kraftfahrzeug mit einer Hochstgeschwindigkeit
tiber 25 km/h bis max. 45 km/h mit einem Hubraum bis 50 cm3 bzw. Nutzleistung bis max. 4 kW
(3-radrig), bzw. 6 kW (4-rddrig)

11-15 Kraftrad mit amtlichem Kennzeichen

11,12,15 Zweirddrige Kraftfahrzeuge

12 Leichtkraftrad
Kraftrad mit niedriger Leistung mit max. 125 cm3 Hubraum bzw. einer Nutzleistung bis max. 11 kW

11,15 Motorrdder/-roller
Kraftrad mit mittlerer und hoher Leistung mit einem Hubraum {iber 125 cm3 bzw. einer
Nutzleistung tiber 11 kW

13 Drei- und schweres vierrddriges Kraftfahrzeug (Fahrzeugklasse L5e, L7¢)
Dreirddrig: unter 1 000 kg Leermasse im fahrbereiten Zustand
Vierradrig: max. 450 kg bzw. 600 kg Leermasse im fahrbereiten Zustand

21 Personenkraftwagen
mit hochstens 9 Sitzplatzen (einschl. Fahrersitz)

22 Wohnmobil

31-34 Busse

31 Kraftomnibus, a. n. g.
mehr als 9 Sitzpldtze einschl. Fahrersitz

32 Reisebus

33 Linienbus einschlieBlich Fernlinienbus

34 Schulbus

40-52 Giiterkraftfahrzeuge

54 -58

2 Fahrzeuge mit Anhdngern oder Beiwagen werden nach dem Zugfahrzeug eingeteilt.
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40 - 48

40
42

44
46

43
48
51,52

54,55
57,58

53
59

61
62
71,72
71
72

81, 84
81

84
82
83
91
92
93

Lastkraftwagen
Lastkraftwagen mit Normalaufbau,
mit einem Gesamtgewicht bis einschliefilich 3,5 t
ohne Anhadnger
mit Anhdanger
mit einem Gesamtgewicht iber 3,5 t
ohne Anhdnger
mit Anhdnger
Lastkraftwagen mit Tankauflage
ohne Anhdnger
mit Anhdnger
Sattelzugmaschinen
mit und ohne Auflieger.
Andere Zugmaschinen
Lastkraftwagen mit Spezialaufbau
Tankkraftwagen, Silofahrzeuge, Viehtransportwagen, Langmaterialfahrzeuge usw., das heif3t alle
Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeférderung.
Landwirtschaftliche Zugmaschine
Ubriges Kraftfahrzeug
Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeug, StraBenreinigungsfahrzeug, Millwagen, Abschlepp-,
Kranwagen, Bagger, Krankenfahrstiihle usw.
Strafenbahn
Eisenbahn
Fahrrad
Fahrrad (ohne Pedelec)
Pedelec
Fahrrad mit Trethilfe und einem elektromotorischen Hilfsantrieb mit einer maximalen Nenn-
dauerleistung von 0,25 kW, dessen Unterstiitzung sich mit zunehmender Fahrgeschwindigkeit
progressiv verringert und spdtestens beim Erreichen von 25 km/h unterbrochen wird
S-Pedelec siehe Schliissel Nr. 03
FuRganger
FuBgdnger (ohne 84)
auch mit Hunden oder Kinderwagen, Fahrrad schiebende Person, Kinder im Kinderwagen,
spielendes Kind
FuBgdnger mit Sport- und Spielgerat
Handwagen, Handkarren
Tierfiihrer, Tiertreiber
Fuhrwerk, Tiergespann
Sonstiges und unbekanntes Fahrzeug
Andere Person
zu FuB Gehende, die durch ihr besonderes Verhalten bzw. verkehrsrechtliche Vorschriften, sich
vom normalen FuBgadnger unterscheiden, wie Zum Beispiel Straenbauarbeiter, Polizeibeamte
bei der Verkehrsregelung oder Unfallaufnahme, Marschkolonnen, Reiter oder Lastentrager sowie
unfallbeteiligte Personen, die nicht die Strale oder den Gehweg benutzen.
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Einteilung der Unfallkategorien (seit 1.1.2008)

Kategorie/Bezeichnung

Schwerste Unfallfolge

Unfall mit Personenschaden
1 = Unfall mit Getoteten

2 = Unfall mit Schwerverletzten

3 = Unfall mit Leichtverletzten

mindestens ein getoteter VertVerkehrs-
teilnehmer.

mindestens ein schwerverletzter Ver-
kehrsteilnehmer, aber keine Gettteten.

mindestens ein leichtverletzter Verkehrs-
teilnehmer, aber keine Getdteten und
keine Schwerverletzten.

Schwerwiegender Unfall mit Sachschaden

4 = schwerwiegender Unfall mit
Sachschaden im engeren Sinne
(Kriterium Fahrbereitschaft)

6 = sonstiger Sachschadensunfall
unter dem Einfluss
berauschender Mittel

Unfallursache ist

ein Straftatbestand (auch Einwirkung von
Alkohol oder anderen berauschenden
Mitteln)

oder

eine Ordnungswidrigkeit, fiir die die Ahn-
dung mit einem BuBgeld vorgesehen ist

und

wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz auf-
grund eines Unfallschadens nicht mehr
fahrbereit ist.

Unfallbeteiligter stand unter dem Einfluss
von Alkohol oder anderen berauschen-
den Mitteln und falls Kfz beteiligt waren,
waren diese alle noch fahrbereit.

Unfall mit Sachschaden ohne Einfluss von
Alkohol oder anderen berauschenden
Mitteln

5 = sonstiger Sachschadensunfall
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alle sonstigen Sachschadensunfille

— die im Verwarngeldverfahren abge-
schlossen werden kénnen, unab-
hangig von der Fahrbereitschaft
beteiligter Kraftfahrzeuge

— mit Straftatbestand (ohne Einwir-
kung von Alkohol oder anderen
berauschenden Mitteln) und alle
beteiligten Kfz waren fahrbereit

— Ordnungswidrigkeiten, fiir die die
Ahndung mit einem Buf3geld vorge-
sehen ist und alle beteiligten Kfz
fahrbereit waren.
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Merkmale die in der StraBenverkehrsunfallstatistik zur Verfiigung stehen (Stand: 1.1.2016):

Allgemeine Identifikationsmerkmale
«» Unfalldatum
« Unfalluhrzeit
% Amtlicher Gemeindeschliissel (8-stellig)

Unfallmerkmale
«» Anzahl der Beteiligten
«» Anzahl der Verungliickten (getrennt nach Getotete, Schwer- und Leichtverletzten)

Unfallarten

e Zusammensto mit anfahrendem/anhaltendem/ruhendem Fahrzeug
e Zusammensto mit vorausfahrendem/wartendem Fahrzeug

e Zusammenstof} mit seitlich in gleicher Richtung fahrendem Fahrzeug
e Zusammenstof mit entgegenkommendem Fahrzeug

e Zusammenstof® mit einbiegendem/kreuzendem Fahrzeug

e Zusammenstof3 zwischen Fahrzeug und Fuf3ganger

e Aufprall auf Fahrbahnhindernis

e Abkommen von der Fahrbahn nach rechts

e Abkommen von der Fahrbahn nach links

e Unfall anderer Art

Weitere Informationen unter ,,Definitionen und methodische Erlauterungen®

% Charakteristik der Unfallstelle (pro Unfall bis zu drei Nennungen méglich)

e Kreuzung

e Einmiindung

e Grundstiicksein-/ausfahrt
e Steigung

e Gefdlle

e Kurve

e Kreisverkehr

< Besonderheit der Unfallstelle (pro Unfall bis zu drei Nennungen maglich)

e Schienengleicher Wegiibergang

e FuBgdngeriiberweg (Zebrastreifen)

e FuBgangerfurt

e Haltestelle

e Arbeitsstelle

e Verkehrsberuhigter Bereich

e Radverkehrsanlage auf der Fahrbahn

e Radverkehrsanlage neben der Fahrbahn

e Benutzungspflicht der Radverkehrsanlage

.

% Lichtzeichenanlage (in Betrieb/auBer Betrieb)

>

.

% Geschwindigkeitsbegrenzung

e 5 bis 25 km/h in 5er Schritten

30 bis 130 km/h in 10er Schritten

Zone 07 (Schrittgeschwindigkeit, verkehrsberuhigter Bereich)
Zone 20

Zone 30

-,
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% Lichtverhdltnisse
e Tageslicht
e Ddmmerung
e Dunkelheit

«+ StraBenzustand (pro Unfall bis zu zwei Nennungen mdglich)
e Trocken
¢ nass/feucht
e winterglatt
e schliipfrig (Ol, Dung, Laub usw.)

+ Aufprall auf ein Hindernis neben der Fahrbahn
e Baum
o Mast
e Widerlager
e Schutzplanke
e Sonstiges Hindernis
e Kein Hindernis

% Allgemeine vorldufig festgestellte Ursachen (pro Unfall bis zu zwei Nennungen moglich)

Nadhere Informationen unter ,,Definitionen und methodische Erlduterungen® (Unfallursachenverzeichnis:
Allgemeine Unfallursachen 70-90)

«» Alkoholeinwirkung
«» Kfz nicht fahrbereit
«» Ortslage

e innerorts

e auferorts

% Unfallkategorie
e Unfall mit Get6teten
e Unfall mit Schwerverletzten
e Unfall mit Leichtverletzten
e Schwerwiegender Unfall mit Sachschaden im engeren Sinn
e Sonstiger Sachschadensunfall
e Sonstiger Sachschadensunfall unter dem Einfluss berauschender Mittel

Ndhere Informationen unter ,,Definitionen und methodische Erlduterungen*

< Unfalltyp
e Fahrunfall
e Abbiegeunfall
¢ Einbiegen/Kreuzen-Unfall
o Uberschreitenunfall
e Unfall durch ruhenden Verkehr
e Unfall im Langsverkehr
e Sonstiger Unfall
Nahere Informationen unter ,Definitionen und methodische Erlduterungen®
+ StraBBenklasse
e Autobahn
e Bundesstrafie
Landesstrafie
KreisstraBe
Gemeinde- oder andere StraRe
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«» Angaben zum Unfallort

e Stra’ennummer

e Buchstaben zur Stralennummer
e Km-Angabe

e Fahrtrichtung (auf-/absteigend)

e StraBenschliissel

e Hausnummer

e von Netzknoten A

e Buchstabe zu Netzknoten A

¢ nach Netzknoten B

e Buchstabe zu Netzknoten B

e Station (km, m)

e Geografische Koordinaten 1 und 2
e Priifziffer geografische Koordinaten
e Wochentag

Merkmale zu jedem Unfallbeteiligten

< Ordnungsnummer (Nummerierung der Unfallbeteiligten - 01 immer Hauptverursacher)

< Fehlverhalten (pro Beteiligten bis zu drei Nennungen maglich)
Ndhere Informationen unter ,,Definitionen und methodische Erlduterungen“ (Unfallursachenverzeichnis:
Ursachen 01-69)

¢ Verkehrsflucht

+ Blutalkoholkonzentration in Promille

+ Atemalkoholkonzentration in mg pro Liter

% Geburtsdatum (nur Monat und Jahr)

¢ Alterin Jahren

+ Kennzeichen flir Auslander

e Ausldander mit Wohnsitz in Deutschland
e Ausldander mit Wohnsitz im Ausland

7

+ Nationalitdtskennzeichen des Beteiligten

«» Geschlecht

«» Art der Verkehrsbeteiligung

Nahere Informationen unter ,,Definitionen und methodische Erlduterungen

3

» Erforderliche Fahrerlaubnis vorhanden/nicht erforderlich
% Ausstellungsdatum der Fahrerlaubnis (Monat / Jahr)

+¢ Alter der Fahrerlaubnis in Monaten

% Kfz fahrbereit (ja/nein)

«» Anhdnger vorhanden

«» Kfz-Kennzeichen (nur Verwaltungsbezirk)

«» Nationalitatskennzeichen des Kfz

«» Zahl der Fahrzeugbenutzer

¢+ Zusatzsingnatur der Pkw

e Wohnanhdnger
e Sonstige Anhdnger

Statistisches Bundesamt, Unfélle unter dem Einfluf} berauschender Mittel im StraBenverkehr 2020



Definitionen und methodische Erlduterungen

«» Befordertes Gefahrgut
e UN-Nummer
e Sonstiges beférdertes Gefahrgut
e Nummer der Ausnahmeverordnung
e Freisetzung von Gefahrgut
e Gefahrenklasse
e Gefahrgutziffer

o2

» Unfallfolgen bei Beteiligten (getotet, schwer- oder leichtverletzt)
» Hohe des Sachschadens in Euro (Schatzung durch Polizei)

o2

Fahrzeugtechnische Daten (durch Kraftfahrtbundesamt ergénzt)

¢ Fahrzeughersteller (Schliisselnummer)

«» Grund-Typ

<+ Variante

% Fahrzeugklasse

« Art des Aufbaus

¢+ Hochstgeschwindigkeit

% Motorleistung in KW

¢ Hubraum in ccm

« Leergewicht in kg

«» Zuldssiges Gesamtgewicht in kg

«» Anzahl der Achsen

¢ Angetriebene Achsen

% Kennzeichen fiir Zusatzgutachten / ABE-Merkmal
+¢ Jahr der Erstzulassung

% Klartext Fahrzeugklasse
» Klartext Art des Aufbaus

«» Kraftstoffart oder Energiequelle

%

¢

*,

*,

¢

< Segmente
e Mini
e Kleinwagen
e Kompaktklasse
e Mittelklasse
e QObere Mittelklasse
e Oberklasse
e Geldndewagen
e Utilities
e Sonstige
e Wohnmobile
e Minivans
e Grofiraum-Vans
e SUV

Merkmale zu den verungliickten Mitfahrern (Unverletzte werden nicht erfasst)

< Art der Verletzung (getotet, schwer- oder leichtverletzt)
¢ Geschlecht
+¢ Alterin Jahren
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Jahrestabellen
1.1

nach Ortslage, Unfalltyp, Lichtverhaltnisse und zeitlicher Verteilung

1.1.1 Insgesamt

Straflenverkehrsunfalle unter dem Einfluss berauschender Mittel und dabei Verungliickte 2020

Unfélle mit Verungliickte |Getotete Schwer- Leicht- Schwerw. Sonstige Unfalle
Personen- verletzte verletzte Unfélle mit |unter Einfluss
schaden Sach- berauschender
schaden® [Mittel
Ortslage
Insgesamt 14 501 17 715 184 4628 12903 7526 13 596
INNEIOMS weveeviieeeieeeieeceieee e 9787 11 386 63 2557 8766 4 896 11 055
Auf3erorts ohne Autobahn 4 055 5376 103 1809 3464 1935 1825
auf Autobahnen .......ccceceevveevneennen. 659 953 18 262 673 695 716
Unfalltyp
Insgesamt 14 501 17 715 184 4628 12903 7526 13 596
Fahrunfall c.cooveveveveeeneenienieeeeene 7 643 8863 98 2770 5995 4514 3582
Abbiege-Unfall ....cccceevvervreenvernenne 565 748 8 147 593 187 427
Einbiegen/Kreuzen-Unfall ............. 1071 1431 11 288 1132 232 599
Uberschreiten-Unfall ..........c.cv....... 342 399 15 142 242 2 17
Unfall durch ruhenden Verkehr ...... 681 730 3 126 601 893 2 000
Unfall im Langsverkehr .. 1982 3114 35 623 2 456 655 2223
Sonstiger Unfall ......ccccevvevveneeenennee. 2217 2 430 14 532 1884 1043 4748
Lichtverhéltnisse
Insgesamt 14 501 17 715 184 4628 12903 7526 13 596
Tageslicht .o.eeeveeceerieeieeceeceeees 5632 6939 65 1714 5160 2171 6274
DEMMErung ....ccccceeeveecieeeeeenennne 907 1075 11 274 790 454 841
Dunkelheit ...ccveeeeeveeeerreeeieeeeeeee, 7 962 9701 108 2 640 6953 4901 6 481
Monat
Insgesamt 14501 17 715 184 4628 12903 7526 13596
JANUAT ceeiiieiieeeeeeeceeeeeeceecceeeeeeeeeeeees 928 1177 9 289 879 697 1130
FEDIUAT wovveieieeeceeee e 936 1201 21 295 885 699 1152
906 1127 12 299 816 575 1046
989 1162 13 324 825 461 803
1485 1779 18 497 1264 566 1124
1425 1724 16 471 1237 578 1196
1641 1984 16 536 1432 557 1225
1681 2025 24 562 1439 647 1354
September ...ceveveeirireeeeeeereeene 1480 1783 20 470 1293 644 1237
(01730 o 1=] R URORTR 1270 1549 16 368 1165 790 1306
NOVEMDET ceeeieiiiieeeeeeceeeeeee e 918 1161 10 261 890 661 1032
DezemMbEr ..covvvieeeieeiieeeeieeeeees 842 1043 9 256 778 651 991
Wochentag
Insgesamt 14 501 17715 184 4628 12903 7526 13596
MONtAG ceevveveeeereeeirreeeeeeeereeeeeees 1417 1727 14 396 1317 731 1594
Dienstag . 1435 1728 25 434 1269 679 1463
Mittwoch .... 1649 1943 18 503 1422 859 1635
Donnerstag 1932 2351 18 580 1753 876 1776
Freitag .... 2192 2 649 27 698 1924 1091 2145
Samstag . 3174 3899 39 1031 2829 1617 2764
Sonntag .. 2702 3418 43 986 2389 1673 2219
Uhrzeit
ZUSammMEN 2 ...ccevveeerrrsrnnnnneesesssssns 14 501 17 715 184 4628 12903 7526 13596
0 Uhr- 1.59 1672 1975 23 555 1397 1020 1171
2 Uhr- 3.59 1211 1476 17 382 1077 907 759
4 Uhr—- 5.59 745 921 12 254 655 581 485
6 Uhr— 7.59 508 622 8 166 448 380 454
8 Uhr— 9.59 336 419 5 104 310 212 534
10 Uhr-11.59 480 593 8 124 461 235 753
12 Uhr-13.59.. 705 858 7 194 657 294 897
14 Uhr-15.59.. 1046 1320 16 315 989 395 1281
16 Uhr-17.59.. 1584 1988 21 490 1477 545 1797
18 Uhr-19.59.. 2106 2615 21 646 1948 832 2058
20 Uhr-21.59... 2 086 2515 18 712 1785 982 1775
22 Uhr = 23.59 riiereeeeeeeereeenns 2022 2413 28 686 1699 1143 1632

1 Schwerwiegende Unfille mit Sachschaden (im engeren Sinne).
2 Unfélle mit fehlenden Merkmalen wurden nicht ausgewertet.
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1.1

1.1.2 Alkoholunfille

Straflenverkehrsunfalle unter dem Einfluss berauschender Mittel und dabei Verungliickte 2020
nach Ortslage, Unfalltyp, Lichtverhdltnisse und zeitlicher Verteilung

Unfélle mit Verungliickte |Getotete Schwer- Leicht- Schwerw. Sonstige
Personen- verletzte verletzte Unfélle mit |Alkohol-
schaden Sach- unfélle
schaden !
Ortslage
Insgesamt 13 003 15 647 156 4106 11385 6653 11884
INNErorts ..ccccveeeeeeeecnnnne 8 884 10 216 54 2317 7 845 4356 9735
AuBerorts ohne Autobahn 3610 4 684 86 1588 3010 1711 1577
auf Autobahnen ......ccccceeevveenennenn. 509 747 16 201 530 586 572
Unfalltyp
Insgesamt 13 003 15 647 156 4106 11385 6653 11884
Fahrunfall .cccceeeveieeeniieniieeeieenne 7 049 8104 89 2543 5472 4 040 3187
Abbiege-Unfall .....cccceevueeveeeveencuennns 452 569 5 109 455 158 368
Einbiegen/Kreuzen-Unfall ................ 897 1195 6 230 959 189 492
Uberschreiten-Unfall .......ccccvvneee. 301 348 12 122 214 2 13
Unfall durch ruhenden Verkehr ........ 636 679 3 112 564 818 1802
Unfall im Langsverkehr ........ccceeeeunes 1659 2588 29 517 2042 538 1802
Sonstiger Unfall .....cccveeeeiveenccieeennns 2 009 2164 12 473 1679 908 4220
Lichtverhéltnisse
Insgesamt 13003 15 647 156 4106 11 385 6 653 11884
Tageslicht ...coceveeeevieeircieeeiieeeeieenn, 4715 5666 45 1422 4199 1723 5206
Ddmmerung . 831 973 10 248 715 413 754
Dunkelheit ..cccveeeeveeeeiieeecieeeeneen, 7 457 9008 101 2 436 6471 4517 5924
Monat
Insgesamt 13003 15 647 156 4106 11385 6 653 11884
JANUAT coeevieiiicecrcecreecce e 817 1022 9 243 770 595 992
FEDIUAr ceveeeieriereeeeeeee e 846 1067 19 264 784 631 1042
MEIZ ceeiriieeeeeeieeeee e 788 969 8 258 703 510 914
APTL et 886 1022 12 284 726 402 682
M et e 1362 1619 16 453 1150 497 992
Juni 1285 1535 12 427 1096 515 1051
Juli 1496 1771 13 484 1274 483 1081
August .... 1525 1795 20 501 1274 584 1194
September. 1339 1608 17 429 1162 570 1089
Oktober ..... 1136 1355 13 322 1020 714 1138
November .. 789 978 9 218 751 577 876
DEzZEMDEN coevieieeeerreereeseeeeeeeene 734 906 8 223 675 575 833
Wochentag
Insgesamt 13003 15 647 156 4106 11385 6653 11884
MONEAE eeveeenieeririeeceee e 1193 1419 12 323 1084 601 1338
Dienstag .cccceeveeeeerieeennieeeecieeneeeees 1230 1469 20 374 1075 585 1202
MItWOCH e 1465 1711 14 450 1247 736 1378
Donnerstag .....ooeeveveeeeiiiiiineeeennnne. 1679 1985 14 501 1470 739 1511
Freitag coveeeeeeeeeereeeneeeeeeeee s 1968 2338 24 612 1702 971 1872
Samstag . 2960 3603 35 957 2611 1481 2535
SONNEAG covvveeereeeeeee et 2508 3122 37 889 2196 1540 2048
Uhrzeit
Zusammen 2 13003 15 647 156 4106 11 385 6 653 11 884
OUNr— 1.59 iioieieeieeceeeceeeieees 1603 1890 23 532 1335 956 1078
2UNr = 3.59 i 1151 1395 15 366 1014 845 688
4 UNM = 5.59 wiiieieeeeeieeceeseeees 691 850 11 231 608 531 430
6 UNr— 7.59 i 419 511 8 128 375 338 367
8UNr— 9.59 i 242 285 4 75 206 158 409
10 Uhr=11.59 covereeeeeeeeeeeee, 354 421 5 85 331 167 570
12 Uhr=13.59 e, 535 645 6 147 492 210 728
14 UNr=15.59 coveeeeeeeeeeeeeeeenenn 860 1042 8 248 786 296 1047
16 UNr = 17.59 crriieeeeeeccreeeeeeeeeee 1384 1705 15 423 1267 457 1568
18 Uhr —19.59 ..uviiviieeeeeeeeeeeeies 1918 2352 19 583 1750 751 1846
20 Uhr-21.59.. 1935 2293 15 648 1630 902 1649
22 UNr—23.59 e 1911 2258 27 640 1591 1042 1504

1 Schwerwiegende Unfille mit Sachschaden (im engeren Sinne).
2 Unfélle mit fehlenden Merkmalen wurden nicht ausgewertet.
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1.1.3 Einfluss anderer berauschender Mittel (z.B. Drogen, Rauschgift)

Straflenverkehrsunfalle unter dem Einfluss berauschender Mittel und dabei Verungliickte 2020
nach Ortslage, Unfalltyp, Lichtverhdltnisse und zeitlicher Verteilung

Unfélle mit Verungliickte |Getotete Schwer- Leicht- Schwerw. Sonstige Unfalle
Personen- verletzte verletzte Unfélle mit |unter Einfluss
schaden Sach- berauschender
schaden® |Mittel
Ortslage
Insgesamt 2393 3207 37 802 2368 1399 2394
INNEIOMS .eeeeiieeereeeeiceereee e 1542 1943 12 393 1538 900 1900
Auferorts ohne Autobahn ............... 650 972 22 329 621 347 318
auf Autobahnen ......c.coeceeevveeveeneenne 201 292 3 80 209 152 176
Unfalltyp
Insgesamt 2393 3207 37 802 2368 1399 2394
Fahrunfall ..coeeeveveenienneenienieenieens 1062 1341 16 390 935 803 601
Abbiege-Unfall ....cc.ceceveeenceencnenns 146 224 3 45 176 41 83
Einbiegen/Kreuzen-Unfall ................ 254 341 6 82 253 49 143
Uberschreiten-Unfall .......cccceurnene. 55 66 3 27 36 - 5
Unfall durch ruhenden Verkehr ........ 104 118 - 22 96 143 303
Unfall im Langsverkehr .........cuc....... 429 701 6 143 552 155 517
Sonstiger Unfall ......ccceeveeeeceenenennes 343 416 3 93 320 208 742
Lichtverhéltnisse
Insgesamt 2393 3207 37 802 2368 1399 2394
Tageslicht ..... 1239 1673 21 383 1269 581 1366
Dd@mmerung . . 129 170 1 45 124 79 122
Dunkelheit c..eeeveeeeeeieeieeeeeeeeeceenne 1025 1364 15 374 975 739 906
Monat
Insgesamt 2393 3207 37 802 2368 1399 2394
JANUAT ceiiieeeeeeeeee e 184 251 1 65 185 153 197
FEDIUAr .oeeeveeeeeteeeeeeeeree e 152 228 4 49 175 121 177
IMETZ e 174 228 4 60 164 112 181
APHL ceeeeeiereeeeee et 171 229 3 64 162 94 174
M ceeeeeieeeeeeee e 197 248 3 62 183 113 187
JUNT ettt 225 305 4 76 225 99 209
JULT et 236 328 3 84 241 106 208
AUGUST ceeieeieeeeeee e 248 344 5 100 239 109 220
September. 225 273 4 59 210 123 201
Oktober .. 218 299 4 66 229 121 231
November .. 190 254 1 63 190 124 209
Dezember .. 173 220 1 54 165 124 200
Wochentag
Insgesamt 2393 3207 37 802 2368 1399 2394
MONEAE ceeeevrreeereeeirreeeeeeeereeeee e 325 444 2 104 338 190 349
Dienstag .ccceeeereerneerneeneereeeeeenaeens 309 387 7 92 288 135 344
MiIttWOCH vt 302 369 4 90 275 183 327
DONNErstag ...cccoeeevveeeeeeeeccvnneeeeennn. 393 540 6 121 413 194 347
Freitag covveeeeveeeeeieeeeeieeescneeeseeeeenne 365 477 3 125 349 192 370
SAMSLAG coveeirreeeereeeirree e 381 522 7 119 396 237 376
SONNLAG cevvvveeerieiireeerce e 318 468 8 151 309 268 281
Uhrzeit
Zusammen 2 2393 3207 37 802 2368 1399 2394
0 Uhr- 1.59 172 211 3 54 154 147 159
2 Uhr- 3.59.. 136 183 3 44 136 136 130
4 Uhr— 5.59.. 113 151 1 47 103 97 86
6 Uhr- 7.59 125 156 - 50 106 77 108
8 Uhr— 9.59 115 157 1 35 121 69 153
10 Uhr = 11.59 eeeeieecieeeeireeenens 156 209 4 45 160 84 216
12 Uhr=13.59 ieieeeceeeeeieeeenens 215 267 1 60 206 100 207
14 Uhr = 15.59 vieevieeeieeeeereeeenens 227 334 8 78 248 122 288
16 Uhr = 17.59 ceeeiereeeeereeeieeeneene 290 399 6 98 295 119 308
18 Uhr—19.59 weevviereieerierieenaene 327 444 2 104 338 134 301
20 URr = 21.59 eveeeeeeecceeeeeireeenens 270 380 6 102 272 132 215
22 UNr = 23.59 e creeeenes 247 316 2 85 229 182 223

1 Schwerwiegende Unfille mit Sachschaden (im engeren Sinne).
2 Unfalle mit fehlenden Merkmalen wurden nicht ausgewertet.
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nach Ortslage, Unfalltypen, Lichtverhdltnisse und zeitlicher Verteilung
1.1.4 Anteil der Alkoholunfalle an allen Unfallen in %

Straflenverkehrsunfalle unter dem Einfluss berauschender Mittel und dabei Verungliickte 2020

Unfélle mit Verungliickte |Getotete Schwer- Leicht- Schwerw. Sonstige
Personen- verletzte verletzte Unfélle mit Alkohol-
schaden Sach- unfélle
schaden !
Ortslage
Insgesamt 4,9 4,7 5,7 7,1 4,2 11,5 87,4
INNEIOMS .eeeeieiieeiieeeeeeeereeeeeeene 4,8 4,8 6,7 7,5 4,3 12,9 88,1
Auf3erorts ohne Autobahn ................ 5,5 5,1 5,4 6,9 4,5 11,1 86,4
auf Autobahnen .......cceeeevveerveencnennne 3,3 3,2 5,0 4,5 2,8 6,7 79,9
Unfalltyp
Insgesamt 4,9 4,7 5,7 7,1 4,2 11,5 87,4
Fahrunfall c..cocveeeeeneenieinienieeieens 13,0 12,8 9,1 14,1 12,4 24,7 89,0
Abbiege-Unfall . 1,3 1,3 2,3 1,6 1,2 2,6 86,2
Einbiegen/Kreuzen-Unfall . 1,6 1,7 1,9 2,2 1,6 1,1 82,1
Uberschreiten-Unfall c..eceeveeveeeennenes 2,8 2,9 5,5 4,1 2,4 7,1 76,5
Unfall durch ruhenden Verkehr ......... 7,2 7,0 16,7 10,0 6,6 25,7 90,1
Unfall im Langsverkehr ......ccceceeeuene 2,7 3,0 4,4 4,8 2,7 6,9 81,1
Sonstiger Unfall ...ccceeeeeeeieeceeeeeennnes 5,3 5,1 3,9 5,9 5,0 11,3 88,9
Lichtverhéltnisse
Insgesamt 4,9 4,7 5,7 7,1 4,2 11,5 87,4
Tageslicht .ecueeeeeecieeceeeieeeeeceeeeene 2,3 2,2 2,4 3,3 2,0 4,7 83,0
Dd@mmerung . 5,9 5,5 6,7 8,5 4,9 12,4 89,7
Dunkelheit ...ccuvveeereeeerieeeceeeeeeeeeee 16,0 15,0 15,1 21,4 13,4 25,3 91,4
Monat
Insgesamt 4,9 4,7 5,7 7,1 4,2 11,5 87,4
J L[V =1 GRS 4,1 3,9 4,4 5,9 3,5 10,3 87,8
FEDIUAN coeeveeeeeteeeeee e 4,6 4,5 9,9 7,1 4,0 10,9 90,5
IMETZ cevveeeeeeerieiiie e 4,9 4,8 5,0 7,6 4,2 11,6 87,4
APHL ettt 5,0 4,8 4,9 6,3 4,4 11,9 84,9
MaT ceeeeieeeirieee e 6,1 5,9 6,9 8,4 5,3 12,3 88,3
JUNT ettt eerereee e 4,9 4,8 4,7 7,3 4,2 11,0 87,9
JULT et 5,3 5,1 4,7 7,6 4,5 10,6 88,2
AUZUST et eeeeeee e 5,5 5,2 7,4 7,8 4,6 12,1 88,2
SeptemMber ..ceceveeeiiieeeeeeeeeeeeieeane 4,5 4,4 6,3 6,5 3,9 11,6 88,0
[0]347e] oY1 G 4,7 4,5 5,6 6,7 4,1 12,5 87,1
November .. 4,2 4,2 4,7 5,9 3,8 12,1 84,9
(D171 11] oY1 (U 4,6 4,6 4,2 7,1 4,1 11,1 84,1
Wochentag
Insgesamt 4,9 4,7 5,7 7,1 4,2 11,5 87,4
MONEAG ceeeeeereeerieeiereeee e e 3,0 2,8 3,1 4,0 2,6 7,1 83,9
DieNStag coovveerereeerireeerreeesieeeeeaneens 3,0 2,9 4,9 4,5 2,6 6,8 82,2
MiIttWOCH coeevieeieeceeeeeec e 3,5 3,4 3,5 5,3 3,0 8,4 84,3
DONNerstag ...ccoeeeeeeeeeeerererineeeeeennnnne 3,9 3,8 3,4 5,7 3,4 8,2 85,1
Freitag «oveeeeeereernrerreenieereeeeeneeennees 4,6 4,3 5,9 6,7 3,9 10,3 87,3
SAMSLAG coeeirreeereercrreee e 9,2 8,6 9,3 11,9 7,8 19,2 91,7
SONNEAG wevvvieeirieeeeeeerreee e e 10,4 9,9 11,0 12,4 9,1 25,2 92,3
Uhrzeit
Zusammen 2 4,9 4,7 5,7 7,1 4,2 11,5 87,4
0 Uhr- 1.59 40,4 36,9 26,1 43,8 35,0 40,1 92,1
2 Uhr- 3.59.. 45,5 42,2 22,1 46,4 41,4 44,2 90,6
4 Uhr— 5.59.. 13,9 13,9 10,4 17,7 12,9 22,5 88,7
6 Uhr— 7.59.. 1,9 1,9 4,8 3,1 1,7 6,7 80,8
8 Uhr— 9.59.. 1,1 1,1 1,9 1,8 0,9 3,1 76,6
10 Uhr—=11.59 coeiiieecieeeeeeeeeieeene 1,2 1,1 1,8 1,3 1,1 2,8 75,7
12 Uhr=13.59 coiieieeceeeeeeeeeeeeenne 1,4 1,4 1,9 1,9 1,3 3,1 81,2
14 Uhr = 15.59 eiiicieeccieeeeieeeeneene 1,9 1,8 1,8 2,5 1,7 3,9 81,7
16 UNr = 17.59 veevreecceeeereeeeeenne 3,0 2,9 3,2 4,2 2,6 6,0 87,3
18 Uhr—=19.59 uvvvieiiecieeecieeeeeeenne 6,6 6,4 7,3 8,8 5,9 12,9 89,7
20 Uhr = 21.59 reeeeiieeeeeeecreeeeeeeene 14,3 13,2 9,6 18,3 11,9 21,7 92,9
22 Uhr = 23.59 weoieieeeceeeceeeeecvee e 25,4 23,0 21,6 30,9 20,8 31,2 92,2

1 Schwerwiegende Unfille mit Sachschaden (im engeren Sinne).
2 Unfélle mit fehlenden Merkmalen wurden nicht ausgewertet.
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1.2 StraBBenverkehrsunfdlle sowie Alkoholunfdlle und dabei Verungliickte 2020 nach Bundesléndern

Polizeilich Darunter
erfasste Unfélle[Unfille mit  |dabei Verungliickte Schwerwiegende Unfille
insgesamt Personen- mit Sachschaden
schaden insgesamt Getdtete Schwer- Leicht- im engeren Sonstige Unflle
verletzte verletzte Sinne ! unter dem
Einfluss
berauschender
Mittel 2
Insgesamt
Deutschland .........coeceevurereecnennnenne 2 245 245 264 499 330 269 2719 58 005 269 545 58 014 13 596
269 267 32204 39950 330 7 390 32230 9 468 1509
345 411 46 017 57 663 484 10135 47 044 6 964 1785
126 287 13 148 15376 50 2055 13271 908 694
Brandenburg 71893 8184 10 301 140 2276 7 885 2 645 422
Bremen 20163 2628 3138 14 362 2762 434 150
Hamburg 58 201 6 600 7 909 15 721 7173 1591 293
HeSSen cocevieviiiieicieeicieeene, 122610 17 407 22557 205 3820 18 532 6396 1015
Mecklenburg-Vorpommern ....... 54 459 4758 6105 70 1175 4 860 1067 319
Niedersachsen 183 858 27 804 35343 369 5248 29726 3 899 1270
Nordrhein-Westfalen 554 466 54 250 67110 430 12118 54562 10678 3330
Rheinland-Pfalz . 123 261 12939 16 461 128 3019 13314 5005 785
Saarland ..... 28 836 3229 4009 21 658 3330 1088 221
Sachsen .. 93 442 12018 14771 150 3580 11 041 3230 660
Sachsen-Anhalt .... 65 605 7053 9011 123 1971 6917 1015 477
Schleswig-Holstein 79 566 11099 13983 107 1988 11 888 1748 347
ThUINGEN weeververeeienereeeieeene 47 920 5161 6582 83 1489 5010 1878 319
darunter: Alkoholunfélle
Deutschland .......cccceeeveeecueeccneennne 31540 13 003 15 647 156 4106 11 385 6653 11 884
3956 1596 1968 18 512 1438 1013 1347
4 462 2206 2589 36 574 1979 612 1644
1196 467 557 1 138 418 152 577
Brandenburg 1163 520 619 7 220 392 261 382
Bremen 267 90 103 1 25 77 51 126
Hamburg 704 253 313 1 44 268 200 251
HeSSen cocueveeeiiiiieieceicieeeee 2611 934 1185 13 283 889 776 901
Mecklenburg-Vorpommern ....... 749 317 387 8 115 264 143 289
Niedersachsen 3096 1398 1694 13 413 1268 603 1095
Nordrhein-Westfalen 6 469 2385 2831 26 810 1995 1263 2821
Rheinland-Pfalz . 1871 700 854 13 226 615 490 681
Saarland ..... 576 207 247 1 61 185 169 200
Sachsen .. 1619 708 834 8 279 547 343 568
Sachsen-Anhalt .... 972 382 472 4 147 321 175 415
Schleswig-Holstein 1078 553 654 2 157 495 216 309
ThUrNGEeN weevververeereerererrenaene 751 287 340 4 102 234 186 278
% von insgesamt
Deutschland ........ccceeeeereeuvencnennne 1,4 4,9 4,7 5,7 7,1 4,2 11,5 87,4
Baden-Wirttemberg .... 1,5 5,0 4,9 55 6,9 4,5 10,7 89,3
Bayern 1,3 4,8 4,5 7,4 57 4,2 8,8 92,1
Berlin 0,9 3,6 3,6 2,0 6,7 3,1 16,7 83,1
Brandenburg 1,6 6,4 6,0 5,0 9,7 5,0 9,9 90,5
Bremen 1,3 3,4 3,3 7,1 6,9 2,8 11,8 84,0
Hamburg 1,2 3,8 4,0 6,7 6,1 3,7 12,6 85,7
HESSeN cueeriieieiieceeeeceee 2,1 5,4 53 6,3 7,4 4,8 12,1 88,8
Mecklenburg-Vorpommern 1,4 6,7 6,3 11,4 9,8 54 13,4 90,6
Niedersachsen ...... 1,7 5,0 4,8 3,5 7,9 4,3 15,5 86,2
Nordrhein-Westfalen 1,2 4,4 4,2 6,0 6,7 3,7 11,8 84,7
Rheinland-Pfalz .... 1,5 5,4 5,2 10,2 7,5 4,6 9,8 86,8
Saarland ..... 2,0 6,4 6,2 4,8 9,3 56 15,5 90,5
Sachsen 1,7 59 5,6 53 7,8 5,0 10,6 86,1
Sachsen-Anhalt 1,5 5,4 52 3,3 7,5 4,6 17,2 87,0
Schleswig-Holstein 1,4 5,0 4,7 1,9 7,9 4,2 12,4 89,0
ThUringen ..ccccvvveveeienieneevienneens 1,6 56 52 4,8 6,9 4,7 9,9 87,1

1 Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (BuBgeld) und mindestens ein Kfz musste abgeschleppt werden.

2 Alle Kfz waren fahrbereit.
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nach Altersgruppen
1.3.1 Insgesamt

Beteiligte insgesamt sowie unter dem Einfluss berauschender Mittel an Straf3enverkehrsunfallen mit Personenschaden 2020

Insgesamt ' [Darunterim Altervon ... bis unter.. . Jahren
15-18 18-21 21-25 25-35 35-45 45 - 55 55-65 65-75 75 und mehr
Beteiligte insgesamt
Insgesamt 2 491 483 13340 28953 35915 83023 72 609 79 391 75 666 36 479 32374
dar. weiblich .... 165574 3693 10392 13118 29 633 25565 27710 25791 12614 11352
Fahrer von:
Kraftrader mit Versicherungskz. 3 ... 12232 2771 1026 835 1611 1274 1583 1831 722 419
Kraftrdder mit amtl. Kennzeichen 26 087 3939 2311 1912 3 680 2821 4150 5033 1612 428
Pg'rsonenkraftwagen 286 079 355 19909 24558 53893 46 531 46 954 42090 20925 18957
Gutg‘rkraftfahrzeugen 24730 2 526 1420 4570 5109 6091 4 854 825 135
Fahrradern ® 100 159 5060 3 667 5094 13857 11745 14716 16 077 9508 8318
FuBgénger 26 130 995 989 1240 2995 2715 2879 3078 2174 3522
alkoholisierte Beteiligte
Insgesamt 2 13098 286 867 1316 3093 2642 2253 1807 617 191
dar. Weiblich ...co.ceceevvevienenieienenceeenn, 1693 39 88 163 375 350 329 248 75 23
Fahrer von:
Kraftrdder mit Versicherungskz. 3 .... 647 47 48 41 99 104 109 154 43 2
Kraftrader mit amtl. Kennzeichen “. 401 21 30 33 84 86 77 53 15 2
Personenkraftwagen .. 6183 38 471 791 1680 1260 954 684 210 89
Gliterkraftfahrzeugen 311 - 5 15 88 79 72 42 8 2
Fahrr_‘a_idern > 4 654 160 232 324 908 935 895 786 309 87
Fugénger ¢ 364 7 27 34 69 84 64 51 21 5
Beteiligte unter dem Einfluss anderer berauschender Mittel (z.B. Drogen, Rauschgift)
Insgesamt 2 2401 65 286 406 777 535 181 91 28 27
dar. Weiblich w.......uevevvvvvvvvvvvvsssssssnseneseees 261 5 30 35 78 50 25 21 9 7
Fahrer von:
Kraftrdder mit Versicherungskz. 3 .... 188 19 30 36 40 38 17 6 1 -
Kraftrader mit amtl. Kennzeichen “. 123 11 10 12 45 32 9 2 2 -
Personenkraftwagen .. 1493 22 196 273 507 280 101 64 21 27
Guterkraftfahrzeugen 87 - 5 13 29 22 11 6 1 -
Fahrradern ® 405 12 29 58 122 130 39 11 3 -
FuRgénger ® 35 - 4 5 12 11 1 1 - -
von je 1 000 Beteiligten insgesamt waren alkoholisiert
Insgesamt 2 27 21 30 37 37 36 28 24 17 6
dar. Weiblich c..coeeeeveevenieieieneeceeenn, 10 11 8 12 13 14 12 10 6 2
Fahrer von:
Kraftrader mit Versicherungskz.3 .... 53 17 47 49 61 82 69 84 60 5
Kraftrader mit amtl. Kennzeichen 15 5 13 17 23 30 19 11 9 5
Personenkraftwagen 22 107 24 32 31 27 20 16 10 5
Gliterkraftfahrzeugen 13 - 10 11 19 15 12 9 10 15
Fahrradern ® 46 32 63 64 66 80 61 49 32 10
FuBganger ¢ 14 7 27 27 23 31 22 17 10 1
1 Einschl. ohne Angabe des Alters.
2 Einschl. sonstige Beteiligte.
3 Ab 2014 einschl. S-Pedelecs und drei- und leichten vierrddrigen Kfz.
4 Ab 2014 einschl. drei- und schweren vierrddrigen Kfz.
5 Ab 2014 einschl. Pedelecs.
6 Ab 2014 einschl. FuBganger mit Sport- und Spielgerdten.
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1.3 Beteiligte insgesamt sowie unter dem Einfluss berauschender Mittel an Stralenverkehrsunfallen mit Personenschaden 2020

nach Altersgruppen
1.3.2 Innerhalb von Ortschaften

Insgesamt®  [Darunterim Altervon ... bis unter...Jahren
15-18 18-21 21-125 25-35 35-45 45 - 55 55-65 65-75 75 und
mehr
Beteiligte insgesamt
Insgesamt 2 346 601 9996 17 826 22750 55911 50 261 54953 53078 26 984 25365
dar. weiblich ..coeeeeieenienieeeeeceeeee 122 687 2924 6377 8511 20967 18 866 20502 19 602 10 069 9532
Fahrer von:
Kraftrdder mit Versicherungskz. > ............. 10 164 2062 856 723 1401 1110 1379 1559 600 336
Kraftrdder mit amtl. Kennzeichen “.. 13 609 2110 1095 869 1729 1522 2209 2751 929 262
P(_e.rsonenkraftwagen ~~~~~ 186 874 211 10987 14068 33356 30371 31028 28 220 14736 13769
Gutgrkraftfahrzeugen . 11758 1 288 703 2205 2383 2752 2217 393 73
Fahrrﬁdern > 87 233 4507 3298 4611 12559 10 415 12479 13387 7 818 7 082
FuBgénger © 24 600 938 912 1138 2776 2513 2674 2 848 2050 3395
alkoholisierte Beteiligte
Insgesamt 2 8956 216 599 835 1994 1771 1575 1305 498 146
dar. weiblich ...oocveevieriieeiieieeieeeeeeee 1192 32 59 99 259 229 237 191 65 19
Fahrer von:
Kraftrader mit Versicherungskz.> ............. 487 33 41 32 77 74 81 114 34 1
Kraftrader mit amtl. Kennzeichen 4 262 15 22 20 55 53 51 32 13 1
Personenkraftwagen ..... 3248 20 263 391 838 629 507 397 144 57
Guterkraftfahrzeugen . 123 - 2 4 35 27 32 18 4 1
Fahrréddern > . 4032 129 203 288 772 831 769 674 274 79
FuBgénger © 308 6 20 26 60 71 57 43 19 4
Beteiligte unter dem Einfluss anderer berauschender Mittel (z.B. Drogen, Rauschgift)
Insgesamt 2 1547 51 170 265 490 357 121 53 18 19
dar. weiblich 155 5 15 18 51 28 15 11 5 6
Fahrer von:
Kraftrader mit Versicherungskz. 3 ............. 154 17 25 30 32 30 13 5 1 -
Kraftrader mit amtl. Kennzeichen 4 79 10 5 7 28 22 4 1 2 -
Personenkraftwagen ......cccceeevvveeeeeircnnnnns 807 12 95 154 283 144 56 32 12 19
Giiterkraftfahrzeugen 39 - 3 7 10 9 6 4 - -
Fahrradern > .... 380 11 26 55 112 125 38 9 3 -
FuBgénger © 25 - 4 3 8 7 1 1 - -
von je 1 000 Beteiligten insgesamt waren alkoholisiert
Insgesamt 2 26 22 34 37 36 35 29 25 18 6
dar. weiblich c..ooeeeveeenienieeeeeceeeee 10 11 9 12 12 12 12 10 6 2
Fahrer von:
Kraftrader mit Versicherungskz. 3 ............. 48 16 48 44 55 67 59 73 57 3
Kraftrader mit amtl. Kennzeichen 4 19 7 20 23 32 35 23 12 14 4
Personenkraftwagen ..... 17 95 24 28 25 21 16 14 10 4
Giiterkraftfahrzeugen . 10 - 7 6 16 11 12 8 10 14
Fahrradern > .......... 46 29 62 62 61 80 62 50 35 11
FuBganger © 13 6 22 23 22 28 21 15 9 1

1 Einschl. ohne Angabe des Alters.
2 Einschl. sonstige Beteiligte.

3 Ab 2014 einschl. S-Pedelecs und drei- und leichten vierrddrigen Kfz.
4 Ab 2014 einschl. drei- und schweren vierradrigen Kfz.

5 Ab 2014 einschl. Pedelecs.

6 Ab 2014 einschl. Fu’ganger mit Sport- und Spielgerdten.
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1.4 Beteiligte unter Alkoholeinfluss an Stratenverkehrsunféllen mit Personenschaden 2020
nach Blutalkoholwerten bzw. Atemalkoholwerten, Art der Verkehrsbeteiligung und Geschlecht

Insgesamt  |Alkoholisierte Beteiligte mit einer Blutalkoholkonzentration bzw. einem Atemalkoholwert Ohne
von ... bis unter... %o bzw. mg/l ! Angabe
BAK: BAK: BAK: BAK: BAK: BAK: BAK: BAK: BAK:
unter0,5 10,5-0,8 0,8-1,1 1,1-1,4 1,4-1,7 1,7-2,0 2,0-2,5 2,5-3,0 |3,0u.m.
bzw. AAK: |bzw. AAK: bzw. AAK: bzw. AAK: bzw. AAK: bzw. AAK: bzw. AAK: bzw. AAK: |bzw. AAK:
unter0,25 (0,25-0,40 |0,40-0,55 |0,55-0,70 |0,70-0,85 [0,85-1,00 [1,00-1,25 [1,25-1,50(1,50 u.m.
Ménnlich
Fahrer von:
Kraftrad mit Versicherungskz. 2 611 24 40 62 80 90 113 111 46 21 24
Kraftrad mit amtl. Kz. 3 392 29 43 51 68 65 56 43 15 6 16
Personenkraftwagen .. 5217 402 449 571 771 861 724 789 293 140 217
Giiterkraftfahrzeugen . 303 25 23 31 41 40 45 49 28 12 9
Fahrradern 4 ..... 4103 117 183 289 449 655 786 912 389 204 119
FuRgénger ® 309 12 10 28 16 39 32 62 39 36 35
Zusammené .... 11391 621 765 1066 1476 1830 1857 2073 842 424 437
Weiblich
Fahrer von:
Kraftrad mit Versicherungskz. 2 ...... 36 1 2 6 4 3 3 11 3 2 1
Kraftrad mit amtl. Kz. 3 ....coeververnnnn. 9 - 1 3 1 2 - 1 - - 1
Personenkraftwagen ............o........ 962 61 93 91 131 163 127 159 74 29 34
Giiterkraftfahrzeugen ............coeeue... 8 - 1 1 2 2 - - 2 - -
Fahrradem 4 ....oeveveceeeeerereisnennens 543 20 23 50 82 101 92 108 39 20 8
FUBZENZET 5 woveeveereerereeierneerernaenes 53 2 4 9 7 3 7 4 2 5 10
ZUSAMMEN © .....eeveereeereereereennennns 1693 88 129 167 242 295 245 294 122 56 55
Insgesamt ’
Fahrer von:
Kraftrad mit Versicherungskz. 2 ...... 647 25 42 68 84 93 116 122 49 23 25
Kraftrad mit amtl. Kz. 3 .....oevverennen. 401 29 44 54 69 67 56 44 15 6 17
Personenkraftwagen .............oeeeue.. 6183 464 542 662 903 1024 851 949 367 169 252
Giiterkraftfahrzeugen . 311 25 24 32 43 42 45 49 30 12 9
Fahrradern 4 4 654 138 206 340 531 756 879 1021 428 224 131
FuBganger S 364 14 14 37 23 42 39 66 41 41 47
ZUSAMMEN © .....oevveeeecreeveereennennns 13 098 711 894 1234 1719 2125 2103 2369 964 480 499
1 Zum Zeitpunkt der Blutentnahme bzw. der Durchfiihrung der Messung.
2 Ab 2014 einschl. S-Pedelecs und drei- und leichten vierradrigen Kfz.
3 Ab 2014 einschl. drei- und schweren vierrddrigen Kfz.
4 Ab 2014 einschl. Pedelecs.
5 Ab 2014 einschl. Fuganger mit Sport- oder Spielgerat.
6 Einschl. sonstige Beteiligte.
7 Einschl. ohne Angabe des Geschlechts.
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1.5 Beteiligte unter Alkoholeinfluss an StraRenverkehrsunféllen mit Personenschaden 2020
nach Blutalkoholwerten, Altersgruppen und Geschlecht
1.5.1 Alle Beteiligte

Insgesamt Alkoholisierte Beteiligte mit einer Blutalkoholkonzentration Ohne
von ... bisunter. .. %c Angabe
unter 0,5 0,5-0,8 0,8-1,1 1,1-1,4 1,4-1,7 1,7-2,0 2,0-2,5 2,5-3,0 3,0 und
mehr
Insgesamt ............ 13098 639 802 1114 1590 1989 1962 2205 857 338 1602
maénnlich ............ 11391 557 684 962 1366 1711 1735 1932 750 297 1397
weiblich ............. 1693 80 118 151 223 278 226 271 107 41 198
unter 15 ...ueeeens 9 1 2 - 2 2 - 1 - -
mannlich . 6 1 2 - 1 - 1 - 1 - -
weiblich 3 - - - 1 1 1 - - - -
15=18 cveerreeenenns 286 17 27 42 68 41 32 19 3 - 37
mannlich . 247 17 17 34 58 37 31 18 3 - 32
weiblich 39 - 10 8 10 4 1 1 - - 5
18 =21 cvevereene 867 53 77 119 137 140 124 84 18 1 114
mannlich ............ 779 46 68 100 126 127 113 82 18 1 98
weiblich .............. 88 7 9 19 11 13 11 2 - - 16
21 =25 s 1316 76 96 138 182 254 204 157 34 8 167
mannlich . 1153 71 79 120 154 223 176 141 31 8 150
weiblich 163 5 17 18 28 31 28 16 3 - 17
25 =30 ccciiiiineene 1482 72 88 126 211 252 241 241 68 16 167
mannlich . 1302 63 75 113 180 223 213 214 60 13 148
weiblich 180 9 13 13 31 29 28 27 8 3 19
30 =35 i 1611 62 83 130 176 272 265 287 90 38 208
mannlich ............ 1416 54 71 117 148 233 239 255 83 35 181
weiblich .....coeuene. 195 8 12 13 28 39 26 32 7 3 27
35 =40 eeererrenenne 1460 76 86 126 176 211 192 257 130 64 142
mannlich . 1284 65 77 111 149 183 176 228 111 58 126
weiblich 176 11 9 15 27 28 16 29 19 6 16
1182 51 72 90 128 157 191 219 94 36 144
1008 42 65 72 106 130 171 185 81 31 125
174 9 7 18 22 27 20 34 13 5 19
45 =50 cciverrerenne 1076 38 57 67 108 143 157 225 103 54 124
mannlich . 925 31 50 56 96 116 135 203 89 45 104
weiblich 151 7 7 11 12 27 22 22 14 9 20
50 = 55 teeererrennnes 1177 53 64 79 132 158 187 203 117 37 147
mannlich . 999 47 52 69 117 129 161 169 96 35 124
weiblich 178 6 12 10 15 29 26 34 21 2 23
55 =60 ceceererrennnes 1106 44 53 76 106 150 152 227 109 43 146
mannlich ............ 953 39 45 61 91 132 132 192 97 35 129
weiblich .....cceuene. 153 5 8 15 15 18 20 35 12 8 17
60 =65 .iiieenne 701 41 41 49 55 96 96 162 58 26 77
mannlich ............ 606 35 36 43 44 80 86 141 50 23 68
weiblich .....coeuene. 95 6 5 6 11 16 10 21 8 3 9
65-70. 406 17 21 26 47 54 68 78 22 10 63
mannlich . . 351 14 17 25 40 45 58 65 20 9 58
weiblich ..o 55 3 4 1 7 9 10 13 2 1 5
70 =75 coveerereeens 211 20 14 20 35 28 29 28 7 3 27
mannlich . . 191 17 13 18 33 25 25 25 7 3 25
weiblich .............. 20 3 1 2 2 3 4 3 - - 2
75 und mehr ......... 191 16 21 25 26 32 21 16 3 2 29
mannlich .... . 168 15 17 23 23 28 18 14 3 1 26
weiblich .............. 23 1 4 2 3 4 3 2 - 1 3
Zusammen ........... 13081 637 802 1113 1589 1989 1961 2203 857 338 1592
mannlich .... . 11 388 557 684 962 1366 1711 1735 1932 750 297 1394
weiblich .............. 1693 80 118 151 223 278 226 271 107 41 198
Ohne Angabe ....... 17 - 1 - 1 - - 10
mannlich ............ 3 - - - - - - - - - 3
weiblich .............. - - - - - - - - - - -
Summenzeilen einschl. ohne Angabe des Geschlechts.
1 Zum Zeitpunkt der Blutentnahme.
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1.5 Beteiligte unter Alkoholeinfluss an Stratenverkehrsunféllen mit Personenschaden 2020
nach Blutalkoholwerten, Altersgruppen und Geschlecht
1.5.2 Fahrer von Personenkraftwagen

Insgesamt |Alkoholisierte Beteiligte mit einer Blutalkoholkonzentration Ohne
von ... bisunter. .. %o’ Angabe
unter 0,5 0,5-0,8 0,8-1,1 1,1-1,4 1,4-1,7 1,7-2,0 2,0-2,5 2,5-3,0 3,0 und
mehr
Insgesamt 6183 423 487 599 840 952 794 883 330 112 763
ménnlich ... 5215 365 403 515 714 799 677 734 264 92 652
weiblich 962 57 84 84 125 153 117 148 66 20 108
unter 15 - - - - - - - - - - -
mannlich .. - - - - - - - - - - -
weiblich - - - - - - - - - - -
38 3 6 9 11 3 1 1 - - 4
mannlich 35 3 4 8 11 3 1 1 - - 4
weiblich 3 - 2 1 - - - - - - -
18 =21 oeevvveeeennn 469 41 52 56 87 85 52 31 6 - 59
mannlich ........... 420 36 46 47 80 74 47 30 6 - 54
weiblich ............. 49 5 6 9 7 11 5 1 - - 5
791 56 70 96 127 149 114 61 15 3 100
mannlich ... 687 51 54 85 109 132 99 53 14 3 87
weiblich ............. 104 5 16 11 18 17 15 8 1 - 13
25-30. 839 51 63 91 125 150 110 101 39 6 103
mannlich . 741 48 52 82 107 133 97 91 35 4 92
weiblich ............. 98 3 11 9 18 17 13 10 4 2 11
841 40 64 67 114 156 119 125 35 20 101
mannlich ... 716 33 54 58 95 134 102 106 30 19 85
weiblich 125 7 10 9 19 22 17 19 5 1 16
686 46 50 66 94 110 79 106 42 18 75
mannlich ... 574 37 44 58 77 88 70 89 32 13 66
weiblich ............. 112 9 6 8 17 22 9 17 10 5 9
40— 45 ............... 574 35 42 46 72 73 84 102 37 14 69
mannlich ........... 469 28 38 34 56 63 72 81 26 12 59
weiblich ............. 105 7 4 12 16 10 12 21 11 2 10
488 28 24 41 48 57 67 96 48 17 62
mannlich ... 397 24 18 33 42 46 51 83 39 13 48
weiblich ............. 91 4 6 8 6 11 16 13 9 4 14
466 36 34 39 52 56 57 72 48 13 59
mannlich 371 31 26 33 47 41 46 51 35 13 48
weiblich .... 95 5 8 6 5 15 11 21 13 - 11
55 =60 coourrereeeeenn 415 29 24 31 46 47 55 85 35 10 53
mannlich ........... 336 26 19 25 36 36 47 66 29 7 45
weiblich ............. 79 3 5 6 10 11 8 19 6 3 8
269 29 18 28 20 30 26 56 15 7 40
mannlich ... 223 25 15 26 18 23 20 48 10 6 32
weiblich ............. 46 4 3 2 2 7 6 8 5 1 8
65—-70... 137 8 17 11 18 14 17 29 4 2 17
mannlich 109 6 14 10 15 10 14 21 2 1 16
weiblich 28 2 3 1 3 4 3 8 2 1 1
73 11 9 5 13 7 7 9 3 1 8
mannlich .. . 62 9 8 4 11 5 6 8 3 1 7
weiblich ............. 11 2 1 1 2 2 1 1 . . 1
75 und mehr ... 89 9 14 13 12 15 6 8 3 1 8
maénnlich ... 73 8 11 12 10 11 5 6 3 - 7
weiblich .............. 16 1 3 1 2 4 1 2 - 1 1
Zusammen ............ 6175 422 487 599 839 952 794 882 330 112 758
ménnlich ... 5213 365 403 515 714 799 677 734 264 92 650
weiblich 962 57 84 84 125 153 117 148 66 20 108
Ohne Angabe ........ 8 1 - - 1 - - 1 - - 3
mannlich ........... 2 - - - - - - - - - 2
weiblich ............. - - - - - - - - - - -
Summenzeilen einschl. ohne Angabe des Geschlechts.
1 Zum Zeitpunkt der Blutentnahme.
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1.6 Alkoholisierte Beteiligte als Hauptverursacher an Straenverkehrsunfallen mit Personenschaden 2020
nach Altersgruppen, Geschlecht und Unfallfolgen

1.6.1 Alle Beteiligte

Unfélle mit Personenschaden Verungliickte Schwerw.
insgesamt  |mit mit mit insgesamt |Getotete |Schwer- |Leicht- Unflle mit
Getdteten |Schwer-  |Leicht- verletzte [verletzte Sach-
verletzten |verletzten schaden
(i.e.S.)
Insgesamt 12 429 130 3504 8795 14974 136 3941 10897 6573
mannlich 10794 124 3069 7 601 13017 129 3461 9427 5515
weiblich 1621 6 431 1184 1941 7 476 1458 1047
UNEEN 15 e 8 - 3 5 8 - 3 5 2
mannlich 5 - 2 3 5 - 2 3 2
weiblich 3 - 1 2 3 - 1 2 -
15 =18t 269 2 81 186 325 2 92 231 57
mannlich 233 2 66 165 283 2 77 204 52
weiblich 36 - 15 21 42 - 15 27 5
18 = 21 oot 827 11 243 573 1062 13 297 752 521
mannlich . 742 10 220 512 949 11 266 672 467
WEIbLICh cooieeeceeeeeeee e, 85 1 23 61 113 2 31 80 54
21 = 25 e e 1269 21 330 918 1597 23 398 1176 800
mannlich . 1111 21 290 800 1408 23 352 1033 701
WEIbLICh coviieeeeee, 158 - 40 118 189 - 46 143 99
25 = 30 tiiiriririeree e eeeeererr e e eeees 1418 14 393 1011 1810 16 448 1346 895
mannlich . 1246 14 360 872 1586 16 412 1158 796
WEIbLICh coeieeeceeeeeeeeeee e, 172 - 33 139 224 - 36 188 99
30-35. 1540 8 464 1068 1864 8 530 1326 914
mannlich . 1355 7 407 941 1639 7 465 1167 788
WEIbLICh coiieeeeee e, 185 1 57 127 225 1 65 159 125
1373 11 367 995 1665 11 416 1238 775
1203 10 321 872 1468 10 364 1094 647
170 1 46 123 197 1 52 144 128
1112 15 334 763 1360 15 374 971 620
949 15 286 648 1168 15 321 832 486
163 - 48 115 192 - 53 139 133
1024 10 279 735 1186 10 305 871 504
MANNHCH e, 877 10 244 623 1012 10 267 735 398
WEIbLICh oo, 147 - 35 112 174 - 38 136 103
50 = 55 e 1097 14 309 774 1279 14 333 932 486
MANNLCH e, 928 14 259 655 1093 14 283 796 385
T L 169 - 50 119 186 - 50 136 101
55 = 60 wurrerrreieeeeeeeeeeeeerrrrrrereeeeeeeeeean 1042 8 303 731 1192 8 320 864 426
MANNLCH v, 894 8 267 619 1008 8 279 721 345
WEIBLICh oo, 148 - 36 112 184 - 41 143 81
60 — 65 i 667 5 204 458 763 5 223 535 268
mannlich ... 575 5 177 393 656 5 195 456 217
weiblich 92 - 27 65 107 - 28 79 51
65 = 70ttt 379 5 98 276 405 5 102 298 137
mannlich ... 327 4 86 237 349 4 90 255 107
weiblich 52 1 12 39 56 1 12 43 30
70 =75 et eeeeees 202 2 55 145 221 2 59 160 75
MANNLCH e, 183 2 51 130 202 2 55 145 56
WEIbLICh woveiiieieeeeeeeeeee e 19 - 4 15 19 - 4 15 19
75Und Menr .cciievieieeeeeeeeeee e 185 4 36 145 216 4 36 176 84
MANNLCH e, 163 2 32 129 186 2 32 152 65
WEIDLICh toerieeeeeeeeeeeeeeeees 22 2 4 16 30 2 4 24 19
ZUSAMMEN .eeviirinrrereeeeeeeeseesseesnnreneeeees 12 412 130 3499 8783 14 953 136 3936 10881 6559
MANNLCh v, 10791 124 3068 7599 13012 129 3 460 9423 5512
WEIbLICh woeeeiieeeeeeecee e 1621 6 431 1184 1941 7 476 1458 1047
Ohne Angabe ....coccveevieeceerneereieneene 17 - 5 12 21 - 5 16 14
mannlich ... . 3 - 1 2 5 - 1 4 3
WEIBbLICh v - - - - - - - - -

Summenzeilen einschl. ohne Angabe des Geschlechts.
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1.6 Alkoholisierte Beteiligte als Hauptverursacher an Stralenverkehrsunfallen mit Personenschaden 2020
nach Altersgruppen, Geschlecht und Unfallfolgen
1.6.2 Fahrer von Personenkraftwagen

Unfélle mit Personenschaden Verungliickte Schwerw.
insgesamt | mit mit mit insgesamt |Getdtete  |Schwer- Leicht- ;Jnfille mit
Getdteten |Schwer- Leicht- verletzte |verletzte ach-
verletzten schaden
verletzten (i.e.5)
Insgesamt 6032 88 1607 4337 8113 93 1991 6029 6230
médnnlich 5085 82 1372 3631 6877 86 1711 5080 5177
weiblich 943 6 234 703 1230 7 279 944 1042
UNEEN 15 e - - - - - - - - 2
mannlich .o - - - - - - - - 2
WEIDLCH covieieieieeeeeeee e - - - - - - - - -
15 =18 oo 36 1 13 22 66 1 20 45 49
MANNLCh oo, 33 1 12 20 61 1 19 41 44
WEIDLCH conieiiiieeeeeeeees 3 - 1 2 5 - 1 4 5
18 = 21 et 464 8 137 319 649 9 186 454 505
MANNLCh oo, 416 7 124 285 578 7 165 406 451
WEIDLCH coeveiiieieeeeeceeees 48 1 13 34 71 2 21 48 54
21 =25 i 777 15 197 565 1051 17 259 775 780
méannlich ... 675 15 171 489 922 17 227 678 682
weiblich 102 - 26 76 129 - 32 97 98
25 =30 tiiieieereee e 825 12 226 587 1152 14 275 863 864
mannlich ... 728 12 206 510 1008 14 252 742 766
weiblich 97 - 20 77 144 - 23 121 98
30 =35 it 825 6 241 578 1091 6 299 786 864
MANNLCH e, 701 5 205 491 932 5 255 672 740
WEIDLCH coeiiiiiieeeeeeeeeeeees 124 1 36 87 159 1 44 114 124
35 = 40 ceieeeieeeeeeee e 672 6 175 491 906 6 218 682 731
MANNLCh oo, 562 5 144 413 769 5 181 583 604
WeIbLICh ceeeeeiiieeeereeeeeeeee 110 1 31 78 137 1 37 99 127
B0 =45 covviiiiiiiiiiiieeneces 557 10 160 387 758 10 194 554 578
MANNLICH o 456 10 131 315 633 10 160 463 445
WEIDLICH coeeeieieiieeeeeees 101 - 29 72 125 - 34 91 133
45 = 50 tiecreeeiieeiee et e e e sre e 475 7 117 351 606 7 140 459 469
mannlich 385 7 96 282 490 7 116 367 366
weiblich 90 - 21 69 116 - 24 92 103
50 = 55 ettt 442 9 100 333 590 9 120 461 451
mannlich 348 9 78 261 480 9 98 373 350
weiblich 94 - 22 72 110 - 22 88 101
55 = 60 .eeiireiireiiriereereeere e 406 4 102 300 533 4 116 413 387
mannlich 329 4 87 238 422 4 96 322 306
weiblich ... 77 - 15 62 111 - 20 91 81
60 — 65 et 261 4 70 187 349 4 88 257 252
mannlich 216 4 57 155 290 4 74 212 202
weiblich 45 13 32 59 - 14 45 50
65 =70 coereiiieieeene e 130 2 32 96 151 2 35 114 130
mannlich 103 1 29 73 120 1 32 87 100
weiblich 27 1 3 23 31 1 3 27 30
70 =75 it 70 1 21 48 86 1 25 60 71
mannlich 60 1 19 40 76 1 23 52 52
weiblich 10 - 2 8 10 - 2 8 19
75und Menr e 86 3 14 69 115 3 14 98 83
mannlich ... . 71 1 12 58 92 1 12 79 64
WEIDLCH tovvieiiieeieceeeeeeeeeeees 15 2 2 11 23 2 2 19 19
Zusammen ... 6026 88 1605 4333 8103 93 1989 6021 6214
mannlich ... . 5083 82 1371 3630 6873 86 1710 5077 5172
WEIbLICh ceeeeiirieeeereeceeeeee 943 6 234 703 1230 7 279 944 1042
Ohne Angabe ....ccceeeveeeevieieierneeeeeene 6 - 2 4 10 - 2 8 16
mannlich ... . 2 - 1 1 4 - 1 3 5
WEIBLICH coeeiieiiiieeeeeeeeees - - - - - - - - -

Summenzeilen einschl. ohne Angabe des Geschlechts.
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Zeitreihen
2.1

dabei Verungliickte 1975 — 2020

2.1.1 Insgesamt

StraBenverkehrsunfdlle insgesamt sowie Unfélle unter dem Einfluss berauschender Mittel und

Polizeilich Darunter
ferfasste Unfalle Unfélle mit dabei Verungliickte Schwerwiegende Unfalle mit
insgesamt Personenschaden Sachschaden
insgesamt Getotete ! Schwerverletzte |Leichtverletzte im engeren sonstige Unfalle
Sinne 2 unter dem Einfluss
berauschender
Mittel * 4
375182 521 808 17 011 504 797
399725 548 150 17 144 531 006
419 309 575 690 17 397 558 293
418702 572915 17 303 555612
403131 545 629 15558 530071
412 672 555 966 15050 540916
395926 529 810 13 635 516 175
392 470 521568 13 450 508 118
407 820 543 583 13553 530030
393523 519 247 12 041 507 206
360270 471 466 10 070 461 396
374364 493 045 10 620 482 425
356 606 471776 9498 462278
375187 497 606 9862 487 744
377 366 500213 9779 490 434
389 350 521977 11 046 510931
2311 466 385 147 516 835 11 300 131093 374 442 221338
2384579 395 462 527 428 10631 130351 386 446 248 621
2345396 385384 515 540 9949 125 854 379737 265 203
2270818 392754 526 229 9814 126723 389 692 258 732 .
2238301 388 003 521595 9 454 122973 389 168 130732 33014
2269570 373 082 501916 8758 116 456 376702 119 180 33 299
2232379 380 835 509 643 8549 115 414 385 680 109 389 31299
2257 649 377 257 505111 7792 108 890 388 429 108 872 27 105
2 413 473 395 689 528 899 7772 109 550 411577 110725 26722
2350227 382 949 511577 7 503 102 416 401 658 107 582 25716
2373556 375 345 501752 6977 95 040 399735 110 603 24220
2289 474 362 054 483 255 6 842 88 382 388 031 106 591 23206
2259567 354 534 468 783 6613 85577 376 593 102 615 22208
2261689 339310 445 968 5842 80 801 359325 99 821 20931
2253992 336 619 438 804 5361 76 952 356 491 100 073 19 408
2235318 327 984 427 428 5091 74502 347 835 96 460 18 895
2335005 335 845 436 368 4949 75 443 355976 97 278 18 725
2293663 320614 413 524 4 477 70 644 338 403 91 144 18 205
2313453 310806 401 823 4152 68 567 329104 89519 17 169
2411271 288 297 374818 3648 62 620 308 550 92107 16 034
2361457 306 266 396 374 4009 68 985 323 380 81 487 16 261
2 401 843 299 637 387 978 3600 66279 318 099 82 147 16 143
2414011 291 105 377 481 3339 64 057 310 085 80 824 15564
2 406 685 302 435 392912 3377 67 732 321 803 70 479 14 947
2516831 305 659 396 891 3 459 67 706 325726 68776 14732
2 585327 308 145 399872 3206 67 426 329 240 71638 15518
2 643098 302 656 393 492 3180 66513 323799 74 461 15599
2 636 468 308721 399 293 3275 67 967 328 051 69 161 15681
2 685 661 300 143 387 276 3046 65 244 318 986 69 189 15781
2 245 245 264 499 330 269 2719 58 005 269 545 58 014 13596
Verdnderung zu
2019iN% ceevennenn - 16,4 -11,9 - 14,7 -10,7 -11,1 - 15,5 - 16,2 -13,8

Bis einschl. 1990 Fritheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschland.
1 Bis 1977 auf dem Gebiet der ehemaligen DDR innerhalb von 72 Stundenan den Unfallfolgen Gestorbene, ab 1978 innerhalb 30 Tagen Gestorbene.
2 1975 —1982 Sachschaden von 1 000 DM und mehr bei einem der Beteiligten. 1983 — 1990 Sachschaden von 3 000 DM und mehr bei einem der
Geschéddigten. 1991 — 1994 Unfdlle mit nur Sachschaden von 4 000 DM und mehr bei einem der Geschadigten.
Ab 1995 Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (BuBgeld) und mindestens ein Kfz mufite abgeschleppt werden.
3 Alle Kfz waren fahrbereit.

4 Bis 2007 sonstige Alkoholunfélle.
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Zeitreihen
2.1

dabei Verungliickte 1975 — 2020
2.1.2 Alkoholunfille

StraBBenverkehrsunfalle insgesamt sowie Unfélle unter dem Einfluss berauschender Mittel und

Polizeilich Darunter
ferfasste Unfalle Unfélle mit dabei Verungliickte Schwerwiegende Unfalle mit
insgesamt Personenschaden Sachschaden
insgesamt Getotete! Schwerverletzte |Leichtverletzte im engeren sonstige
Sinne 2 Alkoholunfille ®
51593 76 578 3641 72937
52 439 76 474 3550 72924
54 068 79128 3793 75335
53019 77 126 3561 73565
51 264 74 000 3343 70 657
53021 76174 3290 72 884
49 985 71658 2993 68 665
48 506 69136 2927 66 209
47 840 68 004 2856 65148
43 943 61497 2504 58993
39156 53927 1978 51 949
38 608 53 407 2026 51381
36 846 51617 1816 49 801
36 855 50933 1774 49159
37 694 51963 1765 50198
38511 53795 1940 51 855
41 603 58 609 2229 21350 35030 22114
40823 57 132 2102 21031 33999 23 439
40998 57 112 2048 20935 34129 25374
. 39 892 55093 1828 19919 33346 24 865 .
91897 36 966 51346 1716 18 342 31288 21917 33014
87710 34 468 47 348 1472 16 646 29230 19943 33 299
81891 32884 45020 1447 15 368 28 205 17708 31299
71381 28736 38 483 1114 12 645 24724 15 540 27 105
69 976 28 350 38110 1114 12110 24 886 14 904 26722
68133 27 375 36 764 1022 11325 24 417 15042 25716
64 386 25690 34 426 909 10365 23152 14 476 24220
62873 25333 33862 932 9953 22977 14 334 23206
59758 24 245 32060 817 9343 21 900 13 305 22208
55991 22 548 29521 704 8555 20262 12512 20931
53394 22 004 28 436 603 8002 19831 11982 19 408
51053 20 685 26 896 599 7 564 18733 11473 18 895
51153 20785 26 594 565 7 402 18 627 11 643 18725
48226 19 603 25110 523 6981 17 606 10978 17 645
43821 17 434 22175 440 6159 15576 9880 16 507
39 345 15070 19216 342 5001 13873 8924 15351
2017 e 40 548 15898 20209 400 5515 14 294 9271 15379
L0 N 39757 15130 19321 338 5393 13 590 9419 15208
2013 e 36 895 13 980 17 834 314 4 843 12 677 8 441 14 474
2014 e 35310 13612 17 116 260 4 688 12168 7 867 13831
2015 e 34 476 13 239 16 682 256 4590 11 836 7748 13 489
35302 13 403 16 995 225 4506 12 264 7 863 14036
35326 13 343 16 802 231 4531 12 040 7 958 14025
35658 13934 17 473 244 4634 12595 7 675 14 049
35590 13 949 17 411 228 4592 12591 7 621 14 020
31540 13003 15 647 156 4106 11385 6653 11 884
Verdnderung zu
2019in% ceveeunnenn -11,4 -6,8 - 10,1 -31,6 -10,6 -9,6 -12,7 - 152

Bis einschl. 1990 Fritheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschland.

1 Bis 1977 auf dem Gebiet der ehemaligen DDR innerhalb von 72 Stundenan den Unfallfolgen Gestorbene, ab 1978 innerhalb 30 Tagen Gestorbene.

21975 - 1982 Sachschaden von 1 000 DM und mehr bei einem der Beteiligten. 1983 — 1990 Sachschaden von 3 000 DM und mehr bei einem der

Geschadigten. 1991 — 1994 Unfélle mit nur Sachschaden von 4 000 DM und mehr bei einem der Geschadigten.

Ab 1995 Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (BuBgeld) und mindestens ein Kfz mufte abgeschleppt werden.
3 Alle Kfz waren fahrbereit.
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2.1

dabei Verungliickte 1975 — 2020
2.1.3 Unfélle unter dem Einfluss anderer berauschender Mittel ( z.B. Drogen, Rauschgift)

Straflenverkehrsunfalle insgesamt sowie Unfélle unter dem Einfluss berauschender Mittel und

Polizeilich Darunter
?rfasste Unfalle Unfélle mit dabei Verungliickte Schwer- wiegende|Sonstige Unfille
insgesamt Personenschaden Unfélle mit unter den Einfluss
- , Sachschaden®  [anderer
insgesamt Getotete ! Schwerverletzte |Leichtverletzte berauschender
Mittel
323 418 14 404 298
300 387 21 366 348
322 429 17 412 353
330 461 13 448 380
310 432 18 414 379
360 494 19 475 433
301 407 11 396 411
356 469 7 462 399
285 373 10 363 168
274 369 10 359 161
249 320 3 317 191
244 346 11 335 211
294 401 12 389 218
294 418 5 413 256
333 486 15 471 260
341 498 13 485 276
434 646 18 224 404 217
580 816 20 253 543 329
545 844 34 260 550 296
581 824 15 282 527 311
607 909 17 314 578 278
611 927 29 340 558 272
612 909 25 326 558 289
730 1118 61 415 642 338
880 1352 60 521 771 413
1015 1603 55 544 1004 509
1080 1653 63 586 1004 597
1262 1931 68 595 1268 702
1409 2109 67 625 1417 784
1521 2220 60 667 1493 840
1373 1989 51 581 1357 769
1372 2011 62 565 1384 762
. 1415 2008 48 549 1411 834 .
3397 1487 2125 46 586 1493 845 1065
3229 1320 1774 30 466 1278 780 1129
3045 1188 1667 43 404 1220 715 1142
3799 1440 1968 47 570 1351 963 1396
3785 1425 1978 34 518 1426 903 1457
3896 1388 1913 35 457 1421 916 1592
4057 1540 2155 42 597 1516 942 1575
4387 1679 2347 43 638 1666 985 1723
5009 1843 2548 31 681 1836 1117 2049
5463 1991 2768 40 750 1978 1233 2239
5912 2287 3176 58 859 2259 1276 2349
6352 2386 3324 52 858 2414 1426 2 540
6186 2393 3207 37 802 2368 1399 2394
Verdnderung zu
2019iN% eorveenne. -2,6 +0,3 -3,5 -28,8 -6,5 -1,9 -1,9 -57

Bis einschl. 1990 Fritheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschland.

1 Bis 1977 auf dem Gebiet der ehemaligen DDR innerhalb von 72 Stundenan den Unfallfolgen Gestorbene, ab 1978 innerhalb 30 Tagen Gestorbene.

2 1975 —1982 Sachschaden von 1 000 DM und mehr bei einem der Beteiligten. 1983 — 1990 Sachschaden von 3 000 DM und mehr bei einem der
Geschddigten. 1991 — 1994 Unfdlle mit nur Sachschaden von 4 000 DM und mehr bei einem der Geschadigten.

Ab 1995 Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bugeld) und mindestens ein Kfz muBte abgeschleppt werden.

3 Alle Kfz waren fahrbereit.
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2.1 StraBBenverkehrsunfélle insgesamt sowie Unfélle unter dem Einfluss berauschender Mittel und
dabei Verungliickte 1975 — 2020

2.1.4 Anteil der Alkoholunfdlle an allen Unféllen in %

Polizeilich Darunter

erfa“sste Unfélle mit dabei Verungliickte Schwerwiegende Unfélle mit

pnfalle Personenschaden Sachschaden

insgesamt

insgesamt Getotete * Schwerverletzte |Leichtverletzte |im engeren sonstige
Sinne? Alkoholunfille >

1975 ... X 13,8 14,7 21,4 14,4 X X
1976 . X 13,1 14,0 20,7 13,7 X X
1977 . X 12,9 13,7 21,8 13,5 X X
1978. X 12,7 13,5 20,6 13,2 X X
1979 ... X 12,7 13,6 21,5 13,3 X X
1980 X 12,8 13,7 21,9 13,5 X X
1981 .... X 12,6 13,5 22,0 13,3 X X
1982 .... X 12,4 13,3 21,8 13,0 X X
1983 ... X 11,7 12,5 21,1 12,3 X X
1984 . X 11,2 11,8 20,8 11,6 X X
1985. X 10,9 11,4 19,6 11,3 X X
1986 . X 10,3 10,8 19,1 10,7 X X
1987 .... X 10,3 10,9 19,1 10,8 X X
1988 .... X 9,8 10,2 18,0 10,1 X X
1989 ... X 10,0 10,4 18,0 10,2 X X
1990 X 9,9 10,3 17,6 10,1 X X
1991 ... X 10,8 11,3 19,7 16,3 9,4 10,0 X
1992. X 10,3 10,8 19,8 16,1 8,8 9,4 X
1993. X 10,6 11,1 20,6 16,6 9,0 9,6 X
1994 . X 10,2 10,5 18,6 15,7 8,6 9.6 X
1995 ... 4,1 9,5 9,8 18,2 14,9 8,0 16,8 100
1996 3,9 9,2 9,4 16,8 14,3 7,8 16,7 100
1997 3,7 8,6 8,8 16,9 13,3 7,3 16,2 100
1998 3,2 7,6 7,6 14,3 11,6 6,4 14,3 100
1999 2,9 7,2 7,2 14,3 11,1 6,0 13,5 100
2000 ...coeruernennene 2,9 7,1 7,2 13,6 11,1 6,1 14,0 100
2001 .... 2,7 6,8 6,9 13,0 10,9 58 13,1 100
2002 . 2,7 7,0 7,0 13,6 11,3 59 13,4 100
2003 .... 2,6 6,8 6,8 12,4 10,9 58 13,0 100
2004 .... 2,5 6,6 6,6 12,1 10,6 56 12,5 100
2005 .... 2,4 6,5 6,5 11,2 10,4 56 12,0 100
2006 .... 2,3 6,3 6,3 11,8 10,2 54 11,9 100
2007 . 2,2 6,2 6,1 11,4 9,8 52 12,0 _100
2008 . 2,1 6,1 6,1 11,7 9,9 52 12,0 96,9
2009 . 1,9 56 55 10,6 9,0 4,7 11,0 96,1
2010. 1,6 52 51 9,4 8,0 4,5 9,7 95,7
20171 e 1,7 52 51 10,0 8,0 4,4 11,4 94,6
2012 1,7 5,0 5,0 9,4 81 4,3 11,5 94,2
2013 1,5 4,8 4,7 9,4 7,6 4,1 10,4 93,0
2014 1,5 4,5 4,4 7,7 6,9 3,8 11,2 92,5
2015. 1,4 4,3 4,2 7,4 6,8 3,6 11,3 91,6
2016. 1,4 4,3 4,3 7,0 6,7 3,7 11,0 90,4
2017 . 1,3 4,4 4,3 7,3 6,8 3,7 10,7 89,9
2018 .... 1,4 4,5 4,4 7,5 6,8 3,8 11,1 89,6
2019 ... 1,3 4,6 4,5 7,5 7,0 3,9 11,0 88,8
2020 .... 1,4 4,9 4,7 57 7,1 4,2 11,5 87,4

Bis einschl. 1990 Fritheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschland.
1 Bis 1977 auf dem Gebiet der ehemaligen DDR innerhalb von 72 Stundenan den Unfallfolgen Gestorbene, ab 1978 innerhalb 30 Tagen Gestorbene.
2 1975 —1982 Sachschaden von 1 000 DM und mehr bei einem der Beteiligten. 1983 — 1990 Sachschaden von 3 000 DM und mehr bei einem der
Geschéadigten. 1991 — 1994 Unfdlle mit nur Sachschaden von 4 000 DM und mehr bei einem der Geschadigten.
Ab 1995 Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (BuBgeld) und mindestens ein Kfz mute abgeschleppt werden.
3 Alle Kfz waren fahrbereit.
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2.2 Beteiligte an Stralenverkehrsunfadllen mit Personenschaden 1991 — 2020
insgesamt sowie unter dem Einfluss berauschender Mittel

Insgesamt Kraftrader mit Kraftrader mit Personen- Giterkraft- Fahrrad * FuBgénger
Versicherungs- amtlichen kraftwagen fahrzeug
kennzeichen ? Kennzeichen >
Beteiligte insgesamt
751939 16 439 38785 510357 41984 76 746 50163
773 819 16791 35720 526 322 42763 84 956 50 104
752104 15364 34090 518 333 42 448 78 039 47 161
769 502 16 570 37 053 525 445 45902 80811 46798
761792 16 008 37125 519 367 47 265 78579 45758
730251 15709 36 255 501 047 45022 71511 43785
747 256 18106 41113 503 077 45992 78 865 43018
740 237 18 997 38812 503 402 46 489 73825 42108
775950 19588 42918 520 507 50729 81962 42671
750315 19 405 40372 503 567 48 573 79 612 41 499
733761 18796 38028 494 526 47 023 77 986 40297
708 800 17 968 37 620 475 806 43 672 76 885 39617
688 254 18174 38 464 451 402 42088 83033 38201
659 646 17 685 34 889 432 829 40174 80299 37 160
652 487 17 866 35242 419 401 40 494 85 666 37 024
634 947 19241 33782 404 959 40185 84108 36 239
648 796 21 424 34 443 412 966 40061 86 209 36 865
616 741 22107 30419 387774 37 824 86 569 35778
595702 19832 30027 377712 34 944 82520 34 651
554 491 17 188 26710 354919 36568 71103 32145
589755 18 538 30301 370632 36 059 83219 34 459
577 204 17 331 27 698 367 055 33877 81162 34153
561 504 15241 27 186 359 808 32892 77 439 33499
584716 15981 30736 371095 32183 85199 33522
590 962 15 607 30200 378156 32500 84 616 33796
595948 14 551 29392 381 354 32352 87 992 34050
583208 13 868 29024 372 144 32234 86 460 33228
593 247 14 854 31204 369 050 31803 96 337 33225
573799 13 868 27 850 357 327 29 961 94780 32602
2020 ceeeierieeiiiineeens 491 483 12232 26 087 286 079 24730 100159 26130
Alkoholisierte Beteiligte 6
42520 1999 1970 30458 782 3625 3495
41738 2026 1641 29 562 797 4152 3367
41 895 1858 1471 30279 784 3903 3424
40725 1826 1505 28 825 921 4318 3125
37 664 1686 1378 26 414 868 4097 3040
35077 1630 1262 24 423 804 3926 2856
33426 1781 1365 22293 773 4399 2 643
29 166 1777 1214 18 559 665 4216 2573
28914 1817 1166 18 208 708 4 493 2375
27 749 1702 1091 17 555 719 4197 2344
26 023 1653 1019 16 156 670 4 255 2141
25701 1591 1015 15975 595 4295 2106
24 554 1541 1015 14 665 582 4731 1858
22 849 1333 849 13778 529 4 463 1731
22 345 1389 882 12830 467 4977 1660
20 966 1353 846 11 940 485 4 660 1547
21072 1430 798 11792 495 4823 1606
19 864 1400 694 11035 497 4629 1461
17 658 1132 553 9 890 418 4418 1127
15221 985 495 8734 416 3489 975
16 046 1064 484 9335 396 3729 925
15259 901 484 8793 393 3726 873
14 115 841 410 8225 360 3432 780
13742 856 426 7775 343 3532 726
13361 818 481 7553 318 3435 697
13532 725 410 7734 375 3556 652
13 463 774 410 7 634 382 3587 586
14 056 801 455 7516 356 4236 601
14 070 734 411 7221 365 4395 591
13098 647 401 6183 311 4 654 364

1 Einschl. Fahrervon sonstigen Fahrzeugen sowie andere Personen.

2 Ab 2014 einschl. S-Pedelecs und drei- und leichten vierradrigen Kfz.
3 Ab 2014 einschl. drei- und schweren vierradrigen Kfz.
4 Ab 2014 einschl. Pedelecs.
5 Ab 2014 einschl. Fufiganger mit Sport- und Spielgeraten.
6 Neue Lander und Berlin-Ost: 0,0-Promille-Regelung bis 31.12.1992.
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Noch 2.2 Beteiligte an Stralenverkehrsunfallen mit Personenschaden 1991 — 2020
insgesamt sowie unter dem Einfluss berauschender Mittel

Insgesamt * Kraftrader mit Kraftrader mit Personen- Giiterkraft- Fahrrad * FuBgénger®
Versicherungs- amtlichen kraftwagen fahrzeug
kennzeichen ? Kennzeichen >
Beteiligte unter dem Einfluss anderer berauschender Mittel (z.B. Drogen, Rauschgift)
434 11 15 337 18 28 22
580 16 9 446 12 40 50
545 14 17 414 13 34 51
581 15 20 459 12 35 38
607 13 17 478 17 36 40
614 14 26 484 10 48 31
613 28 30 456 19 41 33
732 24 27 563 18 58 39
882 33 32 675 21 62 54
1018 44 30 793 24 73 45
1081 56 40 841 34 66 37
1263 59 52 955 28 107 55
1412 71 56 1036 52 118 71
1530 82 69 1120 35 147 73
1380 75 77 1002 43 140 37
1377 71 56 1005 28 154 57
1421 108 54 962 35 186 65
1493 109 65 1016 48 189 53
1321 111 49 886 34 196 40
1189 88 46 821 54 141 38
1442 109 56 974 48 200 50
1429 95 51 1005 44 192 37
1390 89 58 969 39 187 41
1543 109 68 1046 47 233 36
1684 131 80 1156 48 220 43
1849 129 71 1249 76 276 39
1998 144 86 1377 68 274 37
2294 176 108 1512 63 382 43
2392 182 125 1537 95 377 43
2401 188 123 1493 87 405 35

von je 1 000 Beteiligten insgesamt waren alkoholisiert ®

57 122 51 60 19 47 70
54 121 46 56 19 49 67
56 121 43 58 18 50 73
53 110 41 55 20 53 67
49 105 37 51 18 52 66
48 104 35 49 18 55 65
45 98 33 44 17 56 61
39 94 31 37 14 57 61
37 93 27 35 14 55 56
37 88 27 35 15 53 56
35 88 27 33 14 55 53
36 89 27 34 14 56 53
36 85 26 32 14 57 49
35 75 24 32 13 56 47
34 78 25 31 12 58 45
33 70 25 29 12 55 43
32 67 23 29 12 56 44
32 63 23 28 13 53 41
30 57 18 26 12 54 33
27 57 19 25 11 49 30
27 57 16 25 11 45 27
26 52 17 24 12 46 26
25 55 15 23 11 44 23
24 54 14 21 11 41 22
23 52 16 20 10 41 21
23 50 14 20 12 40 19
23 56 14 21 12 41 18
24 54 15 20 11 44 18
25 53 15 20 12 46 18
27 53 15 22 13 46 14

1 Einschl. Fahrervon sonstigen Fahrzeugen sowie andere Personen.
2 Ab 2014 einschl. S-Pedelecs und drei- und leichten vierradrigen Kfz.
3 Ab 2014 einschl. drei- und schweren vierrddrigen Kfz.

4 Ab 2014 einschl. Pedelecs.

5 Ab 2014 einschl. Fuigdnger mit Sport- und Spielgeraten.

6 Neue Lander und Berlin-Ost: 0,0-Promille-Regelung bis 31.12.1992.
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2.3 Verurteilte wegen Straflenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trunkenheit 1980 —2020

Verurteilte insgesamt Trunkenheit mit Unfall Trunkenheit ohne Unfall
zusammen |m'ainnlich |weiblich zusammen |méinnlich |weiblich zusammen |mannlich weiblich
Frilheres Bundesgebiet
1980 ceuveeereeereeereeneeesreeies 176 395 166 987 9 408 72578 68 299 4279 103817 98 688 5129
1981 et 171311 161 421 9890 71715 67 042 4673 99 596 94379 5217
1982 it 168 695 158 507 10188 68 465 63728 4737 100 230 94779 5451
1983 s 169 656 158 409 11247 67 278 62036 5242 102 378 96 373 6 005
1984 e 162522 151 689 10833 63 582 58 627 4 955 98 940 93 062 5878
154 838 144 050 10788 61017 56 052 4 965 93821 87 998 5823
151 670 140 846 10824 59 606 54503 5103 92 064 86343 5721
147 904 137 030 10874 58 657 53 641 5016 89 247 83389 5858
151012 139 340 11672 59025 53584 5441 91987 85756 6231
152710 140 695 12015 60 740 55087 5653 91970 85 608 6362
154197 141 814 12383 60 046 54 424 5622 94151 87 390 6761
160 800 148 264 12536 59 046 53710 5336 101 754 94 554 7 200
157 331 144 673 12 658 56 855 51 452 5403 100 476 93221 7 255
153023 140 340 12 683 53547 48 349 5198 99 476 91991 7 485
154 115 140920 13195 51048 45773 5275 103 067 95 147 7920
150 888 137 678 13210 46 619 41 666 4953 104 269 96 012 8 257
145090 132057 13033 43712 38983 4729 101378 93074 8304
146 041 132 412 13629 43 080 38 358 4722 102 961 94 054 8907
137 935 124578 13357 39 445 35038 4 407 98 490 89 540 8950
123 646 110953 12 693 37118 32652 4 466 86528 78 301 8227
116 294 103 875 12 419 35321 30913 4 408 80973 72962 8011
110 844 98 830 12014 34 607 30 245 4362 76 237 68 585 7 652
106 865 94 960 11 905 32801 28526 4275 74 064 66 434 7 630
105510 93 215 12 295 32588 28 305 4283 72922 64910 8012
107 064 94199 12 865 30980 26736 4244 76 084 67 463 8621
103727 90832 12 895 29181 25094 4087 74 546 65738 8 808
95 341 82999 12 342 26 078 22190 3 888 69 263 60 809 8 454
Deutschland
2007 coreeiiirrreeeeee e 116 846 102 678 14168 30085 25751 4334 86761 76 927 9834
2008 .oovieireereere e 111 820 97 927 13893 27 846 23880 3966 83974 74047 9927
2009 e 101791 88 935 12 856 24 654 21035 3619 77137 67 900 9237
20710 coieeeereeieee e sreennend 91 836 79767 12 069 22051 18707 3344 69 785 61 060 8725
88815 76918 11897 21220 17 914 3306 67 595 59 004 8591
85568 74017 11551 20039 16 862 3177 65 529 57 155 8374
80417 69 362 11 055 18 980 16 038 2942 61 437 53324 8113
77 223 66 259 10 964 17 165 14 286 2879 60058 51973 8 085
73266 62785 10 481 16 901 14093 2808 56 365 48 692 7673
71011 61012 9999 19578 16 455 3123 51433 44 557 6876
70532 60316 10216 21 854 18 241 3613 48 678 42075 6 603
69 748 59522 10226 23 480 19 426 4054 46 268 40 096 6172
72 467 61776 10 691 23517 19537 3980 48 950 42 239 6711

Unter Trunkenheit ist zu verstehen: Infolge des Genusses alkoholischer Getranke oder anderer berauschender Mittel.
1 Einschl. Gesamt-Berlin.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, Reihe 3, Strafverfolgung
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2.4 Gerichtliche Entziehungen von allgemeinen Fahrerlaubnissen nach Altersgruppen der Personen 1980 — 2020

Insgesamt’  |Davon im Altervon ... bis unter. . .Jahren
unter 18 l18-21 |21 -25 125 -30 |30 -40 |40 - 50 |50 - 60 |60 - 70 |70 und mehr
insgesamt

1980 ..oeevvvnnens 159 854 1509 17 488 26 345 24 655 43536 30833 11683 2806 999
157 607 1330 17 865 26 367 24115 41 259 31506 11369 2862 934

153139 1182 17 077 25654 23572 38719 31890 11152 2905 988

155551 1069 17 291 26 167 23968 38 681 32621 11 663 3057 1034

147 058 1039 15934 25046 22 686 35 245 31889 11376 2852 991

138 473 875 14518 23764 21900 32902 29 424 11 365 2782 943

136 462 681 14 259 23980 21 855 32191 27 934 11769 2801 992

134193 542 13914 24258 22 463 31408 26188 11835 2 685 900

138 086 489 14 090 25372 23761 31937 25777 12557 3090 1013

139366 440 13579 25348 24910 32076 25170 13 450 3422 971

140913 363 12 847 25200 26 048 33552 24598 13 989 3271 1045

155718 351 13 007 27 647 30508 39 286 25032 15159 3580 1148

166 078 474 13339 28 870 33289 43319 26 080 15921 3616 1170

171 249 492 13327 28 241 33704 46722 27 322 16 425 3658 1358

185 482 603 13979 29162 35599 52171 29 885 18399 4326 1358

179700 700 14 200 26 300 32700 52100 30200 17 700 4500 1400

177 500 700 14700 24 800 30900 52 000 30 600 17 500 4800 1500

177 696 706 15326 23 406 29318 52 492 31942 17 684 5238 1584

164 133 634 14716 21165 25192 48 252 30578 16 554 5518 1524

142 594 555 13395 18 887 20050 40 854 27 461 14 535 5188 1669

145 062 577 14 460 20119 19 089 40070 28 097 14 848 5826 1976

20071 ..oeeevrnnens 121 694 557 11 251 15 685 14 421 33431 26 070 13273 5610 1396
2002 ..oeeeernnnns 114 941 550 10 680 15558 13 339 30250 24 870 12 650 5625 1419
2003 ...eeeirnnnes 111790 482 10 699 15050 13102 28155 24285 12 606 5853 1555
2004 ..uueeernnnes 109736 493 10 541 14 999 12 888 26 063 24 444 12627 6 046 1633
2005 ..uveeirinnees 103 751 428 9416 13 480 12187 23588 24172 12719 5998 1762
2006 ....coeuvenen 93791 434 8430 12111 11022 19 957 22 476 12 146 5474 1738
2007 oveeirnnnees 91 438 421 8319 11740 10952 18 406 21934 12303 5444 1919
2008 ...oeevrennnees 86 623 357 7 264 11237 10 447 17 129 20 824 12210 5196 1958
20009 ...oeevrinnees 77779 260 6593 10 066 9355 14574 18 635 11 435 4770 2091
2010 veevrnneens 68 828 203 5498 8778 8142 12729 16 278 10673 4 442 2061
67 076 199 5383 8829 8135 12074 15379 10538 4311 2228

67 814 180 5198 8937 8334 12 266 15136 10794 4481 2 488

62671 138 4060 7 844 7787 11523 13767 10592 4 403 2556

59 149 136 3517 6585 7 346 11161 12 409 10772 4532 2691

55852 101 3084 5784 6950 10 615 11 609 10 454 4416 2839

54 476 100 2897 5289 6 849 10 745 10 662 10 462 4575 2897

56 998 53 2296 5056 7 057 11 801 10722 11524 5215 3270

57 973 58 2216 5417 6 980 12414 10363 11614 5518 3387

57 628 57 2085 5371 6552 12 462 10 416 11 439 5743 3501

58 264 76 2239 5770 6780 12797 10 140 11035 5744 3682

Bis einschl. 1990 friiheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschland.
1 EinschlieBlich unplausibler oder fehlender Angaben zum Alter.
21995 und 1996: Die ausgewiesenen Werte ergeben sich zum Teil aus der Summenbildung einer 50 %igen Stichprobe (hochgerechnet).
Quelle: Statistische Mitteilungen des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA), Flensburg
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2.4 Gerichtliche Entziehungen von allgemeinen Fahrerlaubnissen nach Altersgruppen der Personen 1980 — 2020

Insgesamt'  [Davon im Altervon . .. bis unter.. . Jahren
unter 18 [18-21 [21-25 [25 -30 |30 - 40 [40-50 |50 - 60 [60-70 |70 und mehr
dar. in Verbindung mit Trunkenheit im StraBenverkehr, ab 2004 in Verbindung mit Alkohol oder anderen Droger
1980 wuvevvenieenn 142038 1337 14 805 22 695 21 547 39634 28 586 10740 2311 383
139617 1161 14971 22506 21070 37 430 29089 10 490 2 462 438
135069 1043 14165 21612 20433 35173 29 483 10 225 2500 435
137 220 931 14 217 22125 20934 34972 30233 10 687 2615 506
129 856 903 13 140 21 246 19770 31940 29527 10 451 2426 453
121781 769 11920 19981 18 893 29736 27 170 10 455 2413 444
119 640 584 11 607 20 106 18939 28936 25769 10 842 2403 454
116 087 457 11164 19 968 19 055 28072 23970 10770 2273 358
117 727 387 10 854 20394 19 944 28212 23 444 11421 2663 408
116 822 336 9959 19720 20 485 28137 22735 12165 2879 406
117 102 285 9275 19224 21234 29170 22101 12632 2753 428
130 844 289 9656 21570 25018 34570 22535 13673 3036 497
139 465 393 9953 22534 27 476 37 826 23381 14369 3042 491
142 349 398 9 680 21 667 27 430 40 490 24516 14 643 2989 536
155110 503 9937 22211 29071 45 643 26 956 16 531 3648 610
149 000 600 9 600 19 400 26 600 45300 27 200 16 000 3800 600
145 800 600 9800 17 800 24 800 45100 27 500 15 600 4000 600
145350 592 10051 16 356 23503 45311 28 585 15792 4 448 712
132177 539 9352 14387 19 544 41 205 27 175 14731 4630 614
114 651 478 8574 12775 15332 34 920 24508 12915 4 420 729
111 955 483 8 484 12703 13756 33151 24761 12981 4 807 829
20071 .uevevenneenn 108 697 514 9031 13371 12776 30 606 24 415 12 250 4946 788
2002 ..eeeiennnenn 102 694 492 8 687 13375 11792 27 687 23164 11 684 4984 829
2003 ...oeveineenn 100 512 441 8 988 13115 11 641 25793 22712 11677 5203 939
2004 ...ceeennnnenn 99 346 461 8943 13 288 11 566 24074 22911 11760 5376 965
2005 .ueieiininenn 94276 394 8013 11983 11070 21811 22733 11832 5365 1074
2006 ...coouveennnn 85 490 405 7319 10810 10006 18 465 21153 11357 4916 1056
2007 vveenreennenn 83414 396 7207 10 560 10010 17 016 20 648 11 507 4862 1208
2008 ...ccoveunene 78764 339 6178 10105 9522 15817 19561 11 413 4595 1234
2009 ...oouiinene 70 650 239 5553 9063 8553 13 406 17 566 10 689 4265 1316
2010 ceeevrennene 62148 184 4 606 7819 7392 11719 15264 9975 3933 1236
0 60324 178 4 466 7 904 7424 11093 14378 9778 3770 1333
2012 i 60 411 163 4376 7 868 7 535 11188 14 056 9957 3880 1388
2013 eeeeneenne 55950 130 3378 6 948 7091 10531 12788 9832 3848 1404
2014 ..o 52 468 123 2904 5836 6612 10160 11 481 9934 3931 1487
2015 cooieeinens 49 060 88 2524 5029 6243 9 644 10 695 9580 3795 1462
2016 oeenrenens 47 299 82 2262 4558 6 067 9665 9759 9538 3901 1467
2017 eveeriineenn 48 848 41 1790 4202 6120 10551 9718 10 419 4429 1576
2018 ..oeeveeenns 49010 48 1692 4 492 5996 10915 9226 10422 4598 1618
2019 .eeereieenns 48 981 51 1654 4 435 5636 11032 9433 10277 4837 1625
2020 .eeereineenns 49221 58 1783 4806 5846 11307 9130 9862 4813 1615

Bis einschl. 1990 fritheres Bundesgebiet, ab 1991 Deutschland.

1 EinschlieBlich unplausibler oder fehlender Angaben zum Alter.

21995 und 1996: Die ausgewiesenen Werte ergeben sich zum Teil aus der Summenbildung einer 50 %igen Stichprobe (hochgerechnet).
Quelle: Statistische Mitteilungen des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA), Flensburg

Statistisches Bundesamt, Unfélle unter dem Einfluf3 berauschender Mittel im StraBenverkehr 2020



	Unfälle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln im Straßenverkehr 2020
	Impressum
	Inhalt
	Zeichenerklärung/Abkürzungen
	Unfälle unter dem Einfluss von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln im Straßenverkehr 2020
	Vorbemerkung
	Überblick über die Entwicklung im Jahr 2020
	Langfristige Entwicklung der Unfälle unter dem Einfluss berauschender Mittel
	Alkoholunfälle nach Bundesländern
	Ortslage und Unfalltyp
	Zeitliche Verteilung
	Beteiligte an Alkoholunfällen nach der Art der Verkehrsbeteiligung
	Beteiligte an Alkoholunfällen nach Altersgruppen und Geschlecht
	Blutalkoholwerte (BAK-Werte)
	Entziehungen von Fahrerlaubnissen
	Gesetzliche Regelungen

	Definitionen und methodische Erläuterungen
	Jahrestabellen
	1.1 Straßenverkehrsunfälle unter dem Einfluss berauschender Mittel und dabei Verunglückte 2020 nach Ortslage, Unfalltyp, Lichtverhältnisse und zeitlicher Verteilung
	1.1.1 Insgesamt
	1.1.2 Alkoholunfälle
	1.1.3 Einfluss anderer berauschender Mittel (z. B. Drogen, Rauschgift)
	 1.1.4 Anteil der Alkoholunfälle an allen Unfällen in %

	1.2 Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 2020 nach Bundesländern
	1.3 Beteiligte insgesamt sowie unter dem Einfluss berauschender Mittel an Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden 2020
	1.3.1 Insgesamt
	1.3.2 Innerhalb von Ortschaften

	1.4 Beteiligte unter Alkoholeinfluss an Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden 2020 nach Blutalkoholwerten bzw. Atemalkoholwerten, Art der Verkehrsbeteiligung und Geschlecht
	1.5 Beteiligte unter Alkoholeinfluss an Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden 2020 nach Blutalkoholwerten, Altersgruppen und Geschlecht
	1.5.1 Alle Beteiligte
	1.5.2 Fahrer von Personenkraftwagen

	1.6 Alkoholisierte Beteiligte als Hauptverursacher an Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden 2020 nach Altersgruppen, Geschlecht und Unfallfolgen
	1.6.1 Alle Beteiligte
	1.6.2 Fahrer von Personenkraftwagen


	Zeitreihen
	2.1 Straßenverkehrsunfälle insgesamt sowie Unfälle unter dem Einfluss berauschender Mittel und dabei Verunglückte 1975 - 2020
	2.1.1 Insgesamt
	2.1.2 Alkoholunfälle
	2.1.3 Unfälle unter dem Einfluss anderer berauschender Mittel (z. B. Drogen, Rauschgift)
	2.1.4 Anteil der Alkoholunfälle an allen Unfällen in %

	2.2 Beteiligte an Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden 1991 - 2020 insgesamt sowie unter dem Einfluss berauschender Mittel
	2.3 Verurteilte wegen Straßenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trunkenheit 1980 - 2020
	2.4 Gerichtliche Entziehungen von allgemeinen Fahrerlaubnissen nach Altersgruppen der Personen 1980 - 2020




